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Ne aue das nr bel der ſadtiſchen deu eehte, abſchlleßt mit einer . 
in N don Sagen 28 Kthir, ſo erglebt ſich, daß auf jedes Aundert Reichsthaler der Ver⸗ 
n 3 Sgr. weihte ſind. 


Indem wir, im Finverftändntffe mit der Wohlloͤblichen Stat. Berorbnzten;Gerfammlä, 
den Mitgliedern der ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Societät Vorſtedendes bekannt machen, fordern wire, 
ſelben zugleich auf, ihre Beltraͤge binnen 4 Wochen, vom 4. December diefes Jahres an g Teen 
net, zu berichtigen und haben diejenigen, welche unſerer Aufforderung nicht nachkommen fo iges 
zu gewaͤrtigen, daß der Beitrag auf ihre Koften und zwar gegen Entrichtung von put 


von jedem Reichsthaler der Beitr ngs⸗Summe von l(önen elngezogen werden wird 


wird. 1 
Die Einzublung der Beiträge kann uͤbrigens mit Ausſchluß der Sonntage, täallch des 2, 
mittags von 9 bis 12 Uhr an den ſtaͤdtſichen Feuer⸗Socletaͤts⸗Kaſſen⸗Rendanten Eindnef 


der Amtsſtube der ſtaͤdtiſchen Setols⸗Deputation auf dem Rathhauſe erfolgen. 


Breslau den 20. November 1826. 


n. 
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Zum Magiſtrat hiefiger Hauptr und Reſtdenzſtadt verordnete PER 


Berlin, vom 28. November, 


Se. Maſeſtat der Koͤnlg haben dem Fiſcher 


Martin Will aus Rawe, dem Schiffskapitain 
Peter Hafe aus Etolpmünde und dem Rath⸗ 
mann Martin Talubjow jun. zu beba, das 
allgemeine Ehrenzeichen zwelter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen geruhet. a ; 

Auch haben des Koͤnlgs Majeſtaͤt dem bel derge⸗ 
gierung zu Magdeburg angeſtellten Riglerungs⸗ 
Rath Delbruͤck den Charakter als Geheimen 


Regterungs-Rath zu ertheilen, und das des⸗ 


fallſige Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen 

geruhet. } 3 

. Hannover, vom 24. November. 
Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben dem Prins 
zen Wilhelm von Preußen K. Hoheit, Sohn 

Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen, das 

Großkreuz des Guelphben⸗Ordens verliehen, 


und auch den Koͤnigl. Preuß. General⸗Lteute⸗ 
nant von Natzmer zum Großkreuz eben dieſes 


Ordens ernannt. £ i 
Hamburg, vom 25. November. 


Wir find heute Zeuge eines in mehrfacher Art 


feltnen Feſtes, das in und von unfrer Stadt 
gefeiert wird. Es begeht nämlich beute Er. 
Exc. der K. Preuß. Geſandte, Grand-Maitze 
de la Garderobe, Graf Grote, fein funfzlg⸗ 
jaͤbriges Jubiläum als Miniſter in Hamburg. 


Mit der durch treue Dienſte hochverdienten 


Gnade ſeines Koͤnigs beebrt, bat er ſich zu⸗ 
gleich in dem langen Raum einer viel bewegten 
Zelt das Vertrauen und dle Liebe aller Claſſen 
der Einwohner erworben, da er der Stadt tm 
Ganzen wie im Einzelnen Beweiſe von Wohl⸗ 
wollen gegeben, wle fie nur einem bledern rein⸗ 
- menfchlichen Herzen entfließen koͤnnen. Des⸗ 


meiner, Buͤrgermelſter und Stadt⸗Räthe. 


wegen iſt es auch nicht blos ſeln 


fen ſelbſt angebracht. Die Abgeordne 
Senats, Hr. Senator Jenlſch und Herr 


big ungs entgegennabmen. Ein 
ue lat Mader eu bene Grabepaufe My 


Landshut bewilligte (bisher in Mu 


Fa 40 
a) 
78. 
* 
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in eſt [2 eo f 0 ö 
auch eln Bär gerfeſt, woran alle, jeder auf f 
Weiſe, aus eignem Antriebe lebendigen an 0 
nimmt. Er erhielt heute das Hamburg, 
Ehren⸗Buͤrgerrecht; auf der Capſel, la 5 50 
cher das Dokument übergeben wurde, Pe 
Wappen vom Preußen, Hamburg und des Ty 


Seh, 


5 get 
tor Silem, dle ihm dleſen Beweis danke 
Anerkennung Boden Verdleuſtes übergadeh 7 
die Söhhe derjenigen Deputirten des Sen 
die vor 50 Fahren des Grafen erſtes Benn 


wozu ſaͤmmtliche Minifter, Conſuln, die in 
der bieflgen Behoͤrden u. Departementer, I 
viele Honoratioren vom Senat eingelabe | 
In gerechter Würdigung feiner 0 


dauer eines edlen Lebens werden in Er 
gehen. B. 
Münden, dom 23. Novbts "Me 

Den 20. Noobr. wurde das durch 1 , 
hoͤchſte Gnade Sr. Fönigl. Majeſtaͤt 


findlich geweſene) Lyceum, in welchem 
zjaͤhrigen Kurſe alle Lyceal⸗Lehr⸗Geh 
uormalmäßig vorgetragen werden, I af 
eröffnet, und mlt den Vorleſungen de!“ 
gemacht. f 


deen 


Re 


Wide Befenpagafe der deurſchen Naturfor⸗ 
Dean de im Gepte 


Aae g 
ag hat Seine Majeſtaͤt der König von 

„ unterm gaſten Oktoder dle Reſolutlon 
en laſſen „daß er mit Vergnügen geneh⸗ 
ne leſe Geſellſchaft im kuͤnftigen Jahre 
ind blen zum Verſammlungsorte gewählt habe 
eos Leitung ihrer Geſchaͤfte von den Pros 
derden Dölinger und Martius übernommen 


fon. einer neueren Verfügung des Königs 
den Ke geſetzliche Ahnenprobe der anzuſtellen⸗ 
Wann nmerjunfer ſich auf dle zwel nächften 
Eohndchen Ascendenten beſchraͤnken, den 

nen der Kammerherrn aber ſolche gaͤnz⸗ 


Nlaſſen fein, 5 
| N presbarg, dom 21. November. 


4 
Syn selber in mehreren ſtaͤndiſchen Eirculars 
le Rechen berathene Antwort auf die Allerböch⸗ 
np, Iution vom<r7ten v. M. in Betreff der 
ip, Dution, ſollte geſtern In der 160ſten, von 
aden afeln gehaltenen Reichstags⸗Sitzung 
orde em eines Nunciums bei den Staͤnden zur 
Alen nchen Diätals Verhandlung kommen, 


90 


ara 


u Dereinigten 155 biefelben zu dem Be⸗ 


>; Aten Erzherzogs Reichspalatin nachzu⸗ 
Jchadeſſen gnaͤdigſte Ver⸗ 


ſchluſſes w 


Atentafel abgeſandt, die ſich den Bitten 


erwledern gerubten, diefe Vermitte⸗ 
art Übernehmen zu wollen. Nachdem 
ade di davon benachrichtigt worden waren, 
„ e e Sttzung fuͤr heute aufgehoben. 
5 ns en der polulſchen Grenze, 
SD. „ vom 10. November. 


A, de dab nach würd Se. Durchlaucht 


a n Heſſen⸗ Homburg noch einige 
und dar oft von E. Petersburg verweilen, 
o lange mindeſtens, beißt es, bis 


enn och bevor dieſe mlt den einzelnen Theilen 


kuſſton gekommen. 


der zum oͤſterreichtſchen Botſchafter daſelbſt ers 
nannte Herr Graf von kuͤtzow auf ſeinem Po⸗ 
ſten eingetroffen iſt. Es duͤrfte indeſſen die 
fortgeſetzte Anweſenhelt jenes Prinzen am kai⸗ 
feel. ruſſiſchen Hoflager nicht aus dem Ges 
ſichtspunkte etner diplomatiſchen Miſſlon, ſon⸗ 
rern vielmehr eines freundſchaftlichen Privat⸗ 
beſuches zu betrachten ſeyn, indem dleſer Prinz 
durch die Vermählung feiner durchlauchtigſten 
Schweſter mit dem Ohelm J. Majeſtaͤt der 
Kalſerin Alexandra, dem Prinzen Wilhelm von 
Preußen, der kalſerllch ruſſiſchen Familte 
verwandt iſt. Gleichzeitig mit dem Grafen von 
Luͤtzow erwartete man in St. Petersburg die 
Rückkebr Lord Penhurſt's auf feinen Gefandts 
ſchaftspoſten gegen Ende dieſes Jahres. Es 
beißt, Se. Herrlichkeit werden uͤber Wien ge⸗ 
ben, vielleicht, um in Betreff der grlechiſch⸗ 


kuͤrkiſchen Angelegenheiten noch einige Verabre⸗ 


dungen mit dem kalſerlich oͤſterreichiſchen Kabl⸗ 
nette zu treffen. 


Biuͤſfel, vom 19. Novbr. 


Hr. Henep Willock Eate, Geſchaͤftstraͤger 
Sr. Britelſchen Majeſtaͤt om Perſiſchen Hofe, 
IR geſtern Abend hier angekommen; Hr. Willock 


geht als Courler nach London. e 

Aus einem Schreiben des beruͤhmten Herrn 
Gambart in Marſeille, zeigt Profeſſor Quete⸗ 
let in hieſtgen Blaͤttern an, daß der am 28ſten 
Mat in Marſellle entdeckte Komet ſich geſtern, 
den 18ten d. als er in feinem Peribeliumfge⸗ 
N auf der Sonnenſchelbe projlelrt haben 
müſſe. 


Paris, vom 20. November. 


Der Staats⸗Rath hat die Verbandlungen 
uͤber das Preß⸗Geſetz geſchloſſen, allein in dem 
gehelmen Rathe if daſſelbe noch nicht zur Dis⸗ 
Der Kabinets⸗Rath wird 
ſich nlcht eher damit beſchaͤftigen, als nach dem 
Milttair⸗Geſetze. Das Geſetz Über die Jury 
batte alle Meinungen für ſich. Alle, bisher 
über das Preß⸗Geſetz verbreiteten Gerüchte 
find irrig, da die Redaktion deſſelben noch nicht 
vollſtaͤndig entworfen zu ſeyn (heine. — Schon 
lange, faͤgt die Etoile, weiche dieſe Mltthei⸗ 
lung macht, hinzu, ſtimmen alle gute Geſitnn⸗ 
ten darin überein, daß fie verlangen, daß die 
eigentlichen Urheber des Vergehens für daſſelbe 
verantwortlich ſeyn ſollen, und daß das Pris 
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erleben der Unterſuchung der Journale ent⸗ 
nom men werde. BT 

Das heut erſchlenene Geſetz Bulletin 
eothält die koͤniglichen Ordonnanzen, wle 
es mit 24 Frauenkloͤſtern, welche unter dem 
Namen: für die Religieuses de Notre Dame, 
un verſchiedenen Departements geſtiftet wor⸗ 


Den ſind, gehalten werden ſoll. 26 Ordonnan⸗ 


sen autoriſtren die Dotatlon von 46,287 Fr. 


von 768 Fr. jaͤhrlicher Rente und andern Schen⸗ 


kungen an verſchledene Seminarien und Kloͤſter. 

Von dem aten Theil der Ouvrardſchen Mes 
molren iſt die erſte Auflage gleich in den erften 
Tagen vergriffen worden. Ein Bruͤſſeler Buch⸗ 
händler, welcher einen Abdruck dleſes Werks 
ankuͤndigt (die franz. Werke werden bekanntlich 
In den Niederlanden groͤßtentheils nachgedruckt), 
zeigt an, er werde zu gleicher Zeit elnen, in 


Verlag uͤbernommenen Nachtrag zu demſelben, 


unter dem Titel: „Die Wahrheit über die 
Duvrardfchen Lieferungs⸗ Vertrage,“ heraus⸗ 
geben, worin Alles enthalten fey, was Herr 
Ouvrard nicht ſagen konnte, nie fagen wird, 
und was überhaupt ſo beſchaffen ſey, daß es 
in Frankreich nie geſagt werden koͤnne. 
Geſtern fand auf der Ebene von St. Quen 
ein Zweikampf ſtatt, wie man ihn nur in der 
Zeit ſah, wo die Ritter im Turnlerhofe eine 
Lanze auf Glimpf und Schimpf brachen. Ein 
junger Advokat und Phllhellene, Herr Dutrone, 


hatte den General de Llvron, den bekannten 


Agenten und Werbe⸗Offizler des Paſcha von 
Aegypten, herausgefordert; es ſollte eln Kampf 
des Kreuzes mit dem Halbmonde, Grlechen⸗ 
lands mit der Tuͤrkel, repraͤſentirt werden. 
Man war überelngekommen, ſich zu Pferde mit 
krummen Saͤbeln zu ſchlagen. Das erſte Ren⸗ 
nen hatte keinen Erfolg; bei dem zweiten kamen 


iunaͤchſt die Pferde am Schlimmſten weg, ob⸗ 


toohl dieſe kelne feindliche Gefinnung gegen 
einander haben konnten, da fie beide „den Roß⸗ 
ſchwelf“ führten, und ihrem Namen und ihrem 
Gebluͤte nach, dem Lande Mohamets angehoͤr⸗ 
ten. Ste rannten fuͤrchterlich mie den Köpfen 
tuſammen, und da die Ritter feine Lanze fuͤhr⸗ 
ten, konnten fle auch dies mal ſich nicht errel⸗ 
chen. Bel einem dritten Rennen wurden end: 
lich die Kaͤmpfer handgemeln, jeder erhielt 
einen Hieb, und die Griechenfreunde batten 
den Triumph, den Lieferanten des Paſcha vom 
Pfrede falen zu ſehen. Die Sekundanten tra⸗ 


range 
ſchem Geſetz der Zweikampf nicht Verbetet, W 
haben die Zeugen einen offiziellen Bertha | 
den Hergang des Duells mic ihrer Nan 1 
attet ““ 


ruͤcken laſſen. i ah 
Geſtern fruͤh hat ein PoltelsEommifalfy, 


Begleitung von 2 Agenten bei dem Kupft 
haͤndler Benard einen Stelndruck wegge 
men, worauf Here Touquet abgebildet If, 
er in der einen Hand das Evangelium, 
andern die Charte haͤlt. Außer den von dle 
Vorſtellung vorhandenen 25 Exemplaren 1 
den auch einige Bildniſſe des Serſogeſ 
Reichſtadt weggenommen. Der Polizel L 
miſſalr confisclirte hierauf auch den Stein,“ 
welchem ſich die Zeichnung befand. 
Noch immer fand man an der Kirchen, 
helligen Genoveva ſtoͤrende Erinnerung 1 

dle Beſtimmung, welche fie während de . 
volutlon als Pantheon erhalten hatte, Si 
nach der Reſtaurxatlon der Bourbons wurde 
Inſchrift: „Das dankbare Frankreich u 
großen Mannern,“ weggenommen und 
großer Theil der daſelbſt aufgeſtellten S 
anderer Orten untergebracht. Jetzt it ip | 
aaa lden ander aͤußern 90% 
und einige Verzierungen im Innern der K 
wegzunehmen und durch andere erſeten 
laſſen. 1 100 
0 


Die kleinen Journale, die genstbigl, 
ſich auf Literatur zu beſchraͤnken, ſpre 40 
einiger Zeit von nichts als von 84 
die in Parls begangen werden; dabei ben , 
aber auch die polltiſchen Journale von A 
gangenen Diebfiählen. Die Frage Igel 
Dlebſtaͤhle In die Politik oder in die blos, 
gehoͤren; dieſes Problem iſt in dem i 11 
G:f:ge über Die Preßfrelheit zu eutſchelde“ 


Die Miſß en 
9 onalrs Haben In Breſt elne Schuld 
Fa 127000 Fr. erg Rechnung des Kirchen; 
Gen wens binterlaſſen, welche aber der Kir⸗ 
dem Rath zu entrichten ſich weigert, well nach 
keln, in Gefegzkraft ſtehenden Dekret von 1809 
2 de. 100 Fr. überſchreitende, Summe ohne 
8 82 e Berathung des Raths, welche der 
0 ho 15 außer Acht gelaſſen und jene 
landen Prediger dem Nathe nicht zur Geneh⸗ 
darf. vorgeſtellt hat, ausgezahlt werden 


Lin englischer Ingenieur in Marfeille glebt 
den. einen neuen Dampfwagen erfunden zu ha⸗ 
fe Er verſichert ln einer Minute eine englis 
Aa Nele zurückzulegen und in 3 Tagen don 
arſeille nach Paris zu fahren. 
Stan, {tal Bergeret, der das Commando der 
helalſtſchen Station bel den Antilen Übers 
denen ſoll, ift ſo eben in Breſt angekommen. 
ein farbigen Bewohner von Martinique, des 
A Appellation bel dem Caſſatlons⸗Gerlcht ans 


N 
N 5 
1 8 
“ 
ex 
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Samen worden, werden ſich an Bord feines _ 


einfchiffen, um an Ort und Stelle ein 
01 Urtheil in ihrer * zu erhalten. 
Ju der portugteſiſchen Deputlrten⸗Kammer 
8 zufaͤlliger Welſe zwel Minifter (Almelda 
An Quintela) zu provlſoriſchen Sekretalren 
Vera worden, indem 
5 Dlammſung find. 
gender ultrarohaliſtiſche Arlſtarque giebt fols 
I ihm von einem Portugleſen mitgetheillte, 
len Dokungin über die künftige Lage des Prins 
ber, en Miguel, fo wle über die kage der Par; 
Ale in der Palrskammer: „Nach dem 
Te undgeſetze der portugleſiſchen Monarchle, 
der es de Laczego genannt, ſoll derjenige, wel⸗ 
N. die Thronerbin heirathet „immer nur dem 
Rn nach König ſeyn; ſelbſt den Titel als 
Lone wird er erſt dann annehmen, wenn dle 
daf, In elnen Sohn oder elne Tochter geboren 
wird Im Falle des Abſterbens der Königin 
Land ihr Gemahl Regent, aber unter dem Bei⸗ 
Main, eines gewohnlich im Teſtamente der Koͤ⸗ 
ſo werd annten Konſeils; fehlt das Teſtament, 
deſe hach dle Cortes zuſammenberufen, und 
Re aben das Recht, dle Regentſchaftstaͤthe 
dich auen, In beiden Falles findet, in Räck⸗ 
f baren a Auſehen, zwiſchen dem Koͤnig⸗Re⸗ 
att. ond den übrigen Räthen kein Unterſchled 
lar Negteean der Prinz oder die Drinzeffin, die 
derung beſtimmt ſind, das von dem 


85 
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auszubitten. 


ſie die juͤngſten in der 


For 


=” 


Seſetze vorgeſchrlebene Alter erreicht haben, 
ſo erfolgt die e 9 8 
durch die Regentſchaft. Der Koͤnig, Vater 
derſelben, iſt alsdann der erſte, welcher dle 
Hand kuͤßt, und ſich damit zum erſten der Un⸗ 
terthanen erflät. 

Aus Havanna wird unterm 9. October bes 
richtet, daß bis dahln erſt 3 Fregatten des 
ſpaniſchen Geſchwaders (das noͤrdlich vor den 
Bermuden gekreuzt hatte) ſehr arg vom Sturm 
mitgenommen, Im dortigen Hafen angekommen 
waren, von dem Admiralſchiff, 2 Fregatten 
und 2 Goeletten hingegen, ſelt 5 Wochen nichts 
vernommen worden ſey. — 

Briefe aus Algler vom 28. October, heißt 
es in dem Journal du Commerce, für deren 
Autenticität. wir elnſtehen koͤnnen, benachrich⸗ 
tigen uns von der Ankunft einer Fregatte und 
elner franzoͤſiſchen Goelette in dieſem Hafen. 
Der Commandant ift denſelben Tag ans kand 

egangen, um ſich von dem Dey Erläuterung 
ber dle neuerdings an den Schiffen des Pap⸗ 


ſtes begangenen Verletzungen und über die 


Durch ſuchung der franzoͤſiſchen Poſtenſchiffe 
Man bebauptet, daß der Dey 
ſehr hartnaͤckig bei feinen Anmaaß ungen bes 
harrt ſey. Eine franzoͤſiſche Flotte duͤrfte leiche 
ankommen, um den Dey mit Kanonen zur Rais 
fon zu bringen. — Die Stolle füge hinzu, daß 
ſaͤmmtliche von den Algierern genommene roͤ⸗ 
miſche Fahrzeuge berelts wleder freigegeben 
worden ſeyen. et: ; 

Ein Nemw:Dorker Blatt vom 6. October wis 
derruft das Gerücht, daß der Geſchaͤftstraͤger 
der vereinigten Staaten bel der Republik Co⸗ 
lumblen, Herr Watts, in Bogota ermordet 
worden ſey. i 


London, vom 18. Rivember. 


Vorgeſtern bat die Zuſammenberufung der 
ganzen Geiſtlichkelt, die gewoͤbnliche Folge der 
Parlaments verſammlungen, ſtatt gehabt. Die 
Richter, Rechtsbeiſtaͤnde und Deputirten des 
gelſtlichen Hofes haben ſich dieſen Morgen ins 
Kapitel begeben, wo ſich eine große Anzahl 
von Mitgliedern der Geiſtlichkett, unter wel⸗ 
chen ſich der Erzbiſchof von Canterbury und der 


Biſchof von London befanden, verſammelt 


batte. um 11 Ubr begab ſich der Zug nach 
der Paulskirche, wo der Gottesdienſt in latei⸗ 
niſcher Sprache abgehalten wurde. Der Dok⸗ 


8 


- foe Monk, Dechant von peterborough, blelt 
die latelniſche Predigt. Vorzuͤglich wurden 
In dieſer Rede die Rechte der Katholiken bes 
ſprochen; er ermahnte ſelne Bruͤder, keine Aen⸗ 
derungen in dem Glauben ihrer Vater anzuneh⸗ 
men, und ſtets wachſam auf denfelben zu hal⸗ 
ten, denn namentlich ſeyen die Prleſter der irs 
laͤndiſchen Katholiken Leute: quibus nunquam 
languit industria, nunquam deficit solertia 
(von unermuͤdllchem Eifer und ente ablafender 
Tbaͤtigkeit; für die Vergrößerung der Macht 
und des Anfebens ihrer Kirche. Nach der 
Rede wurde der Segen geſprochen und der Zug 
verließ die Kirche in der naͤmlichen Ordnung, 
wie er gekommen war. 
Ganz London erwartet, daß in der Thronrebe 
von den Angelegenheiten Grlechenlands dle 


Rede ſeyn werde; man glaubt ſogar, der Ins 


halt diefer Rede werde des halb fo gebelm gehals 
ten, um ſeine Wichtigkelt nicht zum Voraus 
zu ſchwaͤchen. Darum ſtehen dle grlechiſchen 
Papiere auf 173. f i . 
Es iſt, wle man dernimmt, eine böͤchſt 
wichtige Aenderung in Hinſecht der Anſchaf⸗ 
fung des Problants und andrer Bedürfniſſe 
für unſre Seemacht im Werke, namlich: daß 
anſtatt ſolche durch Contrakte wit Lleferanten, 
bel deren Annahme Concurrenz flatt finder, zu 
beſchaffen, die ganze Lieferung kuͤnftig von det 
Reglerung ſelbſt, d. b. durch dle Commiſſarlen 
des See⸗-Amts uͤbernommen werde. Dies 
hleße nichts anders, als für die Flotte das 
„Commlſſarlats⸗Departement“ herſtellen, das 
für die Armee wegen der ſchrelenden Miß braͤu⸗ 
che, die dabei vorgefallen, 1807 abgeſchafft 
worden, dagegen aber dem Mintfterium große 
Gelegenhelt zu erweiterter Protektlon ver⸗ 
ſchaffen, da feine Parthei durch dle letzten Par⸗ 
laments-⸗Wahlen ziemlich bedeutend vermindert 
worden. Wirklich wahr iſt es ubrigens, daß 
die Commiffarien des See⸗Amts den verſchle⸗ 
denen Contrabenten für die Verſorgung unfrer 
Stationen bei Jamaica und in Nord-Amerifa 
berelts die Endigung ihrer Contrakte zu des 
ſtimmter Friſt angedient haben, nebſt Ihrer 
Abſicht, die Sache ſelbſt thun zu wollen. Die 
Zimes führen zur Erläuterung, was dle Folge 
ſeyn koͤnnte, den legten Fall ähnlicher Art an, 
wo namlich die Packetboote des General⸗Poſt⸗ 
Amts unter Verwaltung der Admiralität ger 
bracht worden. Bel der alten Einrichtung 


nämlich, wo dle Fahrzeuge’ dahn In Contra 
genommen wurden, kam der 2 kt 
eden e circa 1600 Pfd. St. im ai 
ehen, wohingegen fie jetzt unter der 
1010 jedes nahe an 5000 Pfd. St. Im 
0 n. * 2 1 * 
Die Regierung hat befohlen, von allen S 
fen des Staats, welche in See ſtechen, 
metahnen Befchläge des Sir Humphrey! 
abzunehmen. Man bat nämlich wahrgelen, 
men, daß diefe Kupfer- und Zink; Verkleldt | 
allerdings vor dem Wurmfraß ſchuͤtzt, % 
dafür eln noch groͤßeres Uebel, die Trockenfäl 
des Holzes, erzeugt. all 
Bel der Todtenſchau über dle 95 
vo 

2 


Springen des Dampfkeſſels auf dem Dan 
boote Grabam umgekommenen Perſonen, 
die Jury gegen den Maſchinkſten, den Ober 
ſeber und Eigenthuͤmer des Dampffchiffi 
Todtſchlag erkannt. nt 
"Einige . Zeltungen bebaupten, % 
neue Lord + Major habe ein gar ſparſames % 
teitsgaſemahl gegeben. Ein Bedlenter ME 
„dabei zwei pfefferglaͤſer geſtoblen, und % 
deshalb vor den Aldermann Ausleyz aber "7 
fer ſelbſt ſagte, er habe nie eine fo knauſeg 
„Anſtalt zu einem Mahle geſeden; der Kür ö 
lignae babe mit einer eifernen Gabel mit 7 
Heft von Horn gegeſſen. Die Entſchuldig 
dle man deßbalb anfuͤhrt, iſt noch niebel 
als die Sache ſelber, man ſey naͤmlich wii 
der gewöhnlichen Diebftähle, die bei dleſete , 
fentlichen Tafel, wo eine Menge Men chen 
gelaſſen werden, vorgehen, genoͤthigt,, 
darnach einzurichten. U Pr 
Am 9. November um 8 Uhr Morgens Micy 
in der St. James⸗Straße plotzlich das e 
Haus der Garden ein, fo daß die ganze Si 
belnahe ungangbar wurde. Diefer Unfee 
ole ſich aus der Unterſuchung ergeben bal ft 4 
durch veranlaßt worden, daß bei der Aufn | 
rung dieſes Gebaͤudes, welche vor einige Ri 
naten vorgenommen wurde, dle fuͤdliche Wang; 
feite um mehr als die Hlfte in der DIE | 
nommen wurde, um mehr Raum im Ina 
Em: Zu dleſer bedeutenden Schwann 
kam noch binzu, daß die anſtoßenden Haut el 
dergeriffen worden waren, um in der Folgen 
der aufgebaut zu werden, wodurch die Noah 
allen Anhalt verlor. Gegen 7 Ubr vet en 10 
ten Tages, wo der Einſturz erfolgte, e 
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di Rauermelfer,. daß die ertwäßste Mauer⸗ Nach Neuyorker Blätter war Ad m. Brown 
ulcht ch zu neigen anfange: er ahnte ſogleich von Buenos-Ayres nach dem Rio Negro abge: 
und ſcheltes, rannte ſpornſtreichs ins Haus reifet, um die für dle plata⸗Republik ange⸗ 
| rie: „um Himmelswillen ! rette, wer kaufte Chlleniſche Flotte in Empfaug zu 
Id tetten kann: heraus! das Haus wird ſo, nehmen. f . 

PH einſtuͤrzen! Die Inwohner, waren kaum Aus Italien, vom 12. November. 
be guten heraus, als der ganze oben erwahnte Der Papſt dat den Hrn. Marco y Catalan, 
t 8 Gebäudes mit fuͤrchterlichem Gekra⸗ Auditor der hell. Rota romana, zum Gouper⸗ 
5 en fkürzee, und das Dach mit ſolcher Hefs geur von Rom, zum Vice⸗Kaͤmmerer der heil. 
un eit mit ſich fortriß, daß die ſchweren Balken Kirche und zum Generals Direktor der Polizei 
f lbaftg netten durch das Blllard⸗ und Geſell⸗ 5 Bar a 1 ot fan 1 9558 
rt immer bis ins Kaffteſlmwer gefchleus Ein etzung. Se. Hell. übergab ihm im 5 

ber wurden. 5 Mente er als kan den Stab als Zeichen der Jurlsdictlon. 


iu dach der Morning poſt fol Sir Walter Scott de e e e ln der Su 
Fanfreich fo vlel neue Materialien zu feinem Mae ı4ten vor. Mon. eichtete RR ſchrecklicher 
flben Napoleons erhalten haben, daß er dem⸗ Ader Send Ni in Calabria 
\ Bir" einen neuen (fiebenten) Band beifügen Sturm in der Gemeinde Necoſtro in Calabria 
d. Der englifche Buchhändler kongnann Ultra große Verdeerungen an. Der durch Re⸗ 
d das Manuſcript für 17,000 Pfd. St. an genguͤſſe angeſchwollene, nahe bel Nicaſtro bes 
h i Lebracht D e Londoner ſcherzen darüber e Euer he ee 
. a den Untergang, als zum Gluͤck der Sturm 
a en Ohr 1 a ar 9 5 legte, und dle Baͤume und ungebeuern Maſſen, 
Si o m 0 . ade gegen Nicaſtro zu einem Damm deten 
Sg 1788 bis 1821 hat England für 15 bie Stadt vor Nr Ueberſchwemmung be⸗ 


0 
. Verbrecher, die nach den Kolonien von ahrte. 
1 land. und Vandlemensland deportirt. er Madelt, vom 6. Noobr, 


en, 8,301,023 pfd. St. ausgegeben; die Man ſagt err Lamb, der englifche Ges 
d Campe wäre noͤchig geweſen, um ſundte, De Herrn Salmon dle e 
0 Undg uglacklichen lu den Gefängniffen Eng⸗ Erklarung gemacht, daß jeder Angriff, ſowohl 
8 Aug, it ernähren, und Menſchen, die zum don fpanifchen Soldaten als von portugleſiſchen 
Ati ef des Volkes geboͤren, wurden nicht in Ueberläufern, von Englaud als eine Kriegs⸗ 
&epen, 5 Beger umgefchaffen und dadurch der erklärung Spaniens angeſehen werden würde; 
. ſchaft zuruͤckgegeben worden fein, es ſcheint, England ferne den Plan des Gene⸗ 
iter Courier theilt elnen Brief aus Bruͤſſel rals Silveira, der zwar oſtenſibel den Befehl 
ban der olgendes entkaͤlt: Die Suͤd⸗Amerl⸗ erhalten hat, Spanien zu raͤumen, aber den⸗ 
8 10 welche ſich hierſelbſt aufhalten, haben noch bleibt, und zu einem Strelche gegen Por⸗ 
Resch von Ihren Famillen bekommen, welche tugal Waffen auffauft. f 5 . 
at dern, eg ſey in Columblen und Peru die Wie man ſagt, hat der General- Capltain Que⸗ 
lach eine Meinung, daß Bolivar niemals ſada in Sevilla die Chorherren und die Mit⸗ 
* dear Sogeta zurückkehren, ſondern ſelne Dik⸗ glieder der Municlpalltaͤt in einem Aufruhr, 
Ver en g damit enden werde, daß er den welchen dieſe angeßtiftet hatten, durch feine 
Lin dltges Halſers annimmt. So will er auf Truppen verhaften laſſen. Der Aufruhr war 
ile auen Stamm der Ynka's elne neue Dyna⸗ wegen feines. Betragens gegen bie Behoͤrden 
die gu nden. Mehrere dieſer Briefe derkuͤn⸗ in Ahamonte ausgebrochen, welche fuͤr die por⸗ 
Ban ach große Veränderungen la der Ver- kugi'ſiſchen Fluͤchtigen eine feierliche Aufnahme 
n 28. der Übrigen ſpaniſchen Republiken. veranſtaltet hatten; er batte dagegen Maaß⸗ 
Meran artet, daß die Unternehmungen des regeln genommen, die auch höherer Seits ge; 
A duels Parz. gelingen, und hierauf viele In- billigt, aber von den Apoſtollſchen fehr übel 

aug 3 in ihre Helmatb zuruͤckkehren werden, aufgenommen wurden. 
den Rap Re durch polltiſche Umſtaͤnde vertrle⸗ Der Gouverneur von Alt⸗Caſtlllen an den 
» Präfdenten der koͤnigl. Audiencia des Königs 


Wa 
de 


+ 


reichs Spanſen. Se. Exc. der Minlfter Staats⸗ 
fekretaͤr des Miniſterſums des Kriegs berichtet 
mir auf Befehl des Koͤnigs und durch einen 
Ellboten, wie folgt: „Ich babe dem Könige, 
unſerm Herrn, Bericht erſtattet von dem amt⸗ 
lichen Schreiben Ew. Exc. vom 18. Okt., in 
dem Sie von den Freudensbezeigungrn Nach⸗ 
richt geben, die man über die Aus wanderung 
der Portugiefen, dle nun bereits in der unter 
Befebl Ew. Exe, ſtedenden Provinz befindlſch 
find, geäußert bat, fo wie, daß die Ankunft 
des Grafen von Amarante, Marquis von Cha⸗ 
des, beſonders zu dieſer Aus wanderung beiges 
tragen habe. Der Koͤnig bat gleichfalls von 
den Abſchriften Kenntniß genommen, die Ew. 
Exc. jenem Schreiben Beigefchloffen haben, wo⸗ 
von die eine ein im Hauptquartier von Chaves 
gegebener Tagsbefehl des Generalgouverneurs 
dieſer Provinz iſt, in welchem derſelbe, ſich 
auf den Gouverneur von Oporto bestehend, dle 
Nachricht bekannt macht, daß Se. kathol. Maj. 
die fonftitutionelle Reglerung von Liffabon ans 
erkannt habe, und die andere eln Schreiben 
enthält, in dem der General der Provinz Tras 
os Montes dleſelbe Nacheicht dem Gouverneur 
von Braganza mittheilt, In Folge deffen bat 
mir der König befohlen Ew. Exc. zu melden, 
daf Se. M. f 
rung von Liſſabon nicht anerkennt und nur mit 
Befremden dle amtliche Publikatton dieſer Anz 
erkennung vernommen hatte, die nie ſtatt ge⸗ 
funden hat und mithin falfch if. Der Koͤnig 
hat mir ferner befohlen, Ew. Exc. anzuwelſen, 
diefer ſouveralnen Deklaration alle, von Ihnen 
für dieniſch erachtete Publicitaͤt, nur nicht 
mittelſt einer Uroklamation oder anderweitiger 
ſolcher Druckſchrift, zu geben; ſo wle, daß 
Ew. Exc. trachten ſollen, den offentlichen Geiſt 
der kreuen Unterthanen Sr. Maj. zu verbeſſern 
und die falſchen Geruͤchte und alle andern arg⸗ 
liſtigen Mittel, dle die 1 ſeiner legitimen 
Regierung und der offentlichen Ruhe unaufhoͤr⸗ 
lich ins Werk ſetzen, unſchaͤdlich zu machen. 
Der König genebmigt die Antwort und die Bes 
fehle, die Ew. Exc. den Milltalrkommandan⸗ 
ten von Drenfe gegeben haben und die des Ans 
balts find, daß, da Ew. Exc, nicht die naͤchi⸗ 
gen Inſtruktlonen und Mitthellungen erhalten, 
man das blsber eingehaltene Benehmen auch 
ferner beobachten muͤſſe. Auf Befehl des Koͤ⸗ 
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mit Ste ihn kennen und daruͤber in der Sun 


die befagte konſtitutlonelle Regle⸗ 


gigs theile ich Ib nen ſelnen koͤnigl. 7 | 
durch einen Ellboten mit, damit fir ihn er int 
ren und erfüllen.“ Ich überfende Ihnen 105 
Abſchrift dieſes ſouveralnen Entſchluſſes, 9%, | 


der koͤnigl. Audlencla Rechenſchaft ablegel 
Gott behuͤte Sie mehrere Jahre. Sans Pig 
28. Okt. 1826. Nazario Eguſa. 


Mehrere Ober ⸗Offigzlere der koͤnigl. Gard 
find nach den Städten, wo ſich Depots po 1 
gleſiſcher Fluͤchtlinge befinden, abgeſchſckt wen 
den, um fie aufzuloͤſen. Man behauptet 10 
wahrend, ſagt der Conſtitutlonef, daß — 
Aufloͤſung Folge einer Uebereinkunft der por „% 
gleſiſchen Reglerung mit der unſern ſey; alle 
die Brlefe aus Galllzien und Salamanca 
men nicht mit dieſem Gerüche überein. 1% 
Galizien hat der Marquis de Ebaves Ke, 
über 2000 Paar Schuhe, eine große Aue, 
Hemden und verſchtedene Kleidungsſtuͤcke dE | 
geſchloſſen, und in Salamanca eben ſo wir 
Palencia hat der General Spiveira, der ke 
des Befehls das Koͤnigreich zu verlg 1 ö 
immer daſelbſt aufhaͤlt, pferde ankaufen la 


Die Journale erzählten kurzlich, daß 65 N 
Werke geweſen ſey, den Generak Reiſſet M 
den Marquis de Campo Sagrado in Barcelo, 
zu ermorden; der Zuſammenhang diefer Sa 
ſoll, wie der Conſtitutlonel ſagt, fol 
ſtyn: In Barcelona giebt es zwei Pollen, 
eine der Regierung, und eine iweite der % 
Kolifchen Junta. Ein Faͤrber van Bars", 
diente belden Parthelen und gewann, ob, 
den Apoſtollſchen ganz ergeben, das volle 
mene Vertrauen des Marquis de Campo e 
grado. Dieſen zeigte er an, daf er in 9 
Nacht vom I4ten zum 15. October erm er 
werden follte, und veranlafte a die Huh 
Nacht über die Truppen unter Gewehr I 
zu laſſen. Den ısten wurde alles entdeckt 
der Färber verhaftet; da ſudeſfen durch. 
Aus ſagen mehrere Obere bee verſchte 
Kloͤſter von Barcellona, der General? 
und andere Perſonen von hohem Range c 
promiteire wurden, fürchtete der mis d 
Sache beauftragte Inſtruktlons „Klchte, 2 
feine eigene Perfon, und es wurde zul, 
klar; daß feine Urſache zu gerichtliche ß 
folgung vorhanden fen, er 


* 


SR Nachtrag zu No. 1 
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Der iſſabon, vom 8. Nobbr. 
der 9 Minſſter des Innern legte der Kammer 
dor gelte am sten das Dekret vor, welches 
edo ufig als Reglement dienen ſoll, erkannte 
Ang das ihr zuſtehende Recht an, ſich ſelbſt 


glement zu geben. Er ſprach den Wunfch. 


SR eputitten⸗ Kammer verſtaͤndigen möge. 
Ben Örfertigte blerauf den Artikel, welcher 
Ag Me, daß die Antwort auf die Thronrede 
Adem Sitzung redigirt werde, well ſonſt 
Kirn seffn den Ueberbringern derfelben fagen 
Reine „Ich habe das geſtern ſchon in den 
deuenngen geleſen.“ Der Graf de Blaca bes 
in Sue, daß er ſich ſchon in der erſten Sitzung 
a poſition mit der vollzlehenden Gewalt 
Rap e, allein er müffe bemerken, daß die Ans 

lea des vorläufigen Reglements eine Bars 
a 138 des 46ften Artikels der Eharte ſey, wel⸗ 
tip, der Sammer der Deputirten die Inttla⸗ 
wet Dies Dekret einer Diskuſſton 
ne Nkertwerfen, beiße die Regentin compro⸗ 
N Aren, welche daſſelbe mit ihrer erlauchten 
unkerfchrife verſehen habe. Uebrigens erwarte 


gi daß die Pairs⸗Kammer fich hlerüder mit 


} 8 
10 8 Einbares verlangte, daß die Kammer 
An lie Redaktion des Reglements nicht neh⸗ 
d 
bien, 
' wendas Dekret der Regentin weder als Re⸗ 
5 dar‘ noch als Geſetz annehmen werde, und 
duct kauf beziehe, wie es in Brafilien Ges 
ſey. Der Minifter der auswärtigen 
in zun beiten erwiederte, daß zwiſchen Bra⸗ 
dend. portugal keine Analogie ſtatt fin de. 
en die Minſſter abgetreten waren, wurde 
alt. kraglichen Grgenfländ geſtimmt. Die 
don der nahm das Dekret mit einer Mehrheit 
"Den f n 1a an. — In der Sitzung vom 


N 1 el. 2 Sekretalre gewählt, dies 
Nlewlche der Präsident bereits vorläufig 
lte ſich pi ite beſtimmt hatte. Die Kammer 
ee lerauf zum gehe men Eomnriee, um 


N der engliſchen Eonftitntion ein Muſter 
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42. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 2. December 1826. . 


die Adreſſe an die Regentin zu entwerfen. 
Als die Sitzung wieder Öffentlich geworden 
war, machte der Erzbiſchof von Elvas den 
Vorſchlag, die Regierung zu erſuchen, allen 
Gerichts boͤfen Befehl zu geben, Don Pedro IV. 
mit allen berkoͤmmlichen Formalitäten zum Koͤ⸗ 
nig von Portugal und der Algarven auszuru⸗ 
fen. Diefer Vorſchlag fol in der Sitzung vom 
zıten weiter verhandelt werden. 5 
Der Alters⸗Praͤſtdent zeigt an, daß die in 
der letzten Sitzung der Deputirten vom 6ten 
ernannte Deputation von der Regentin auf das 
Huldvollſte aufgenommen und von ihr der Bl⸗ 
ſchof von Colmbra zum Präſidenten und Don 
Antonto Guerelro zum Dice, Präfidenten der 
Kammer gewaͤhlt worden ſey. Hierauf legten 
dle einzelnen Deputirten den in der Charte vor⸗ 
geſchrlebenen Eid ab. Eine Deputation von 
7 Mitgliedern wurde durch das Loos gewaͤblt, 
um Ihre koͤnigl. Hohelten anzuzeigen, daß dle 
Kammer conſtſtufrt ſey. Es begann blerauf 
eine Diskuſſion über das Reglement, welche 
damit ſchloß, daß der Praͤſtdent folgende Fra⸗ 
gen zur Abſtimmung brachte: 1) Soll das von 
der Regierung. vorgelegte Reglement, ohne 
Abaͤnderung angenommen werden? — Einſtim⸗ 
mige Antwort: Nein. — 2) Soll eine Com⸗ 
miffion von 7 Mitgliedern ernannt werden, um 
die nötbigen Abänderungen in Vorſchlag zu 
bringen? — Antwort: Ja. — 3) Will die 
Kammer diejenigen Artikel, welche bloß regle⸗ 
mentartſch find und ſich nur auf das Ceremo⸗ 
nlell beziehen, annehmen? — Antwort: Ja. 
— Es wurde hierauf die Commiſſton gewählt - 
und die Sitzung um 3 Ubr aufgehoben. 
Die Regentin hat von dem Kaifer von Bra⸗ 
ſilten eine Mitthellung des Dekrets erhalten, 
durch welches der Senat dem erſtgebornen 
Sohn des Kaffers Don Pedro d' Alcantara, 
Jean Cbarles Leopold Salvador Bihlano Frans 
cesco Kabter de Paula Leocaldlo Miguel Gar 
briel Raphael Gonzaga als katſerl. Prinzen 
und legirimen Thronerben anerkannt hat. Der 
junge Prinz iſt den 2. Dechr. 1825 geboren. 
‚Hier wird geſagt, der Biſchof von Chaves 
babe in ſeinem Sprengel den Katfer Don Pedro 
mit allen Sormalitäsen zum König von Portu⸗ 
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gal aus rufen laſfen, und diefer Schritt fol 
von der Regierung und den belden Kammern 
gebilligt worden ſeyn. Man will auch wiſſen, 
es hätten ſich ſehr viele Mitglieder der Pairs⸗ 
kammer beſonders verſammelt und beſchloſſen, 
den Antrag dahin zu machen, daß dem Kaifer 
Don Pedro eine Bittſchrift durch eine Oeputa⸗ 
tion gebracht werden ſollte, er moͤge ſelbſt kom⸗ 
men und ſich an die Spltze feiner Koͤnigrelche 
von Portugal und Algarvlen ſetzen. 

Das Publikum iſt ſehr begierig, den Sitzun⸗ 
gen der Abgeordneten belzuwohnen; dle Eln⸗ 


wohner ſtehen beſtaͤndig da, um an dle Stelle 


derer, die herauskommen, einzutreten. Von 
den 5 Kandldaten zur Praͤſidentſchaft der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten waren vier in den erſten 
Cortes; einer davon, Don Loulz, hatte ſeit 
der Reaction von 1823 den geiſtlichen Stand, 
indem er Biſchof in Colmbra war, verlaſſen; 
er war einſt Mitglied der erſten Cortes, und 
wurde in der Provinz Micho wegen ſeines ers 
probten Patriotismus und Talents mit 71 
Stimmen von 83 zum Abgeordneten erwaͤhlt. 
Unſere Schatzkammern find uͤberdoll von Gold 
und Silber, und obgleich bis jetzt die Staats⸗ 
abgaben aller Art ohne ſehr merklichen Verzug 
gelelſtet werden, fo find doch bel der jetzigen 
Ordnung die Zahlungen fo. regelmäßig, wle 
nur irgend in der allerbeſten Reglerung Eu⸗ 


ropa's. 

Der Krlegs⸗Miniſter ſchelnt noch einige 
Tage in den Algarven zu bleiben, theils um 
die Verwaltung dieſer Hrovlng zu reorganiſt⸗ 
ren, theils um den Zuſtand der Feſtungen zu 
unterſuchen, dle ſich faſt ſaͤmmtlich in dem 
ſchlechteſten Zuſtande befinden. — Einige der 
unbekannteſten Mitglieder der von den Rebellen 
in Portugal ernaũten Regentſchaft find In Por⸗ 
tugal geblieben, und fo wle mehrere Beamte 
verhaftet worden; alleln die von einiger. Bes 
deutung find mit den Truppen des 14ten Regl⸗ 
ments auf elner großen Anzahl Fahrzeuge, Ka⸗ 
nonenboͤte, und einem Korfaren na Aya⸗ 
monte gegangen. Der Kriegs⸗Mlulſter mel⸗ 
det in einer Depeſche vom 2öften der Regle⸗ 
rung, welche Maaßregeln er ergriffen, um dle 
entlaufenen Unterdffizlere und Soldaten zu 
ihrer Pflicht zuruͤckzurufen. Se. Excellenz ſagt, 
daß ſchon mehrere von ihnen ſich geſtellt haben, 
‘fügt aber hinzu, daß nach aller Aus ſage dle 
Soldaten von den Offizleren zurückgehalten 


Verbrechen und Dienſtverſehen ihres 


1 gegen 
wuͤrden, welche fo ſtrenge Maaßregeln geg 
die Rüͤcktedr zum Gebocſam genommen, daß 
fie den Defertirten ganz abgeſchnitten ſey. 


Pi 8 der mn 
n Provinzen melden, daß die Ru 
ergefelt ſeh, dag le niemals wieder geh 
werden koͤnne. f a 


St. Petersburg, vom 18. November 


2 x 
Se. Majeftät der Kalſer richten ihre bete 
dere Aufmerkſamkeit auf die Verwaltung 15 
Militair⸗Kolonien und deren gluͤckliches Seh 
beſtehen, und haben erſt neulich dem Genen 
Major Wolkow, der ſich durch den Bau f 
fterhafter Wohnhaͤuſer für das colonifitkt Ip 
giment Prinz Wildelm von Preußen ausges’ 
net hat, mittelft huldvollen Reſcripts den “ 
Annen⸗Orden erſter Klaſſe verliehen. gar 


Ein in der Mitte Septembers erld 90, 
al erhoͤchſter Tagesbefehl, gewährt mehrern m) 
fizleren, die für verſchledene früher began 


und Ranges fuͤr verluſtig erklaͤrt und dag 
melnen degradirt wurden, allergndd aste fe 
zeihung und befiehlt, fie wieder nach ihren 
bern Graden anzuſtellen. f 60 
Nachrichten aus Ackermann vom 7. Ne 
zelgen an, daß der tuͤrkiſche Courier mit y 
Ratlficationen abſelten des Großherrn 40% 
kommen ſey, und daß ſelbige am Folge” 
Morgen gewechſelt werden ſollten. 95 


Türkei und Griechenland, 5 


Der nach Konſtanklnopel abgeſandte g 
Beg iſt verfloſſene Nacht mit der, vom 0 0 
berrn beftätigten Zuſazkoͤnventlon dur 71 
nach Akjermann geeilt. Somit wird uns c 
für beide Theile Heilfamgr Friede geſſchert eg 
Pforte entgeht ihrem wahrſcheinlichen u AL, 
gang, und Rußland erhält eine, IT, el 
bre und für feine Intereffen gleich vo (on) 
bafte Genugehuung: well die Pforte Ruß par! 
Forderungen lasgeſammt angenom 
zu well durch dle freie Schiffahrt cab 
5 6% 


chwarzen Meere Rußlands ſuͤdliche 
Nebenbei hat Narr g u ö 


dem europaͤlſchen Handel nunmehr v 
net werden. 
in den Fuͤrſtenthuͤmern elne feſtere Be 


5 f 


6 


enen, da er ſich jetzt beſonders auf die 
he ebarfeie von deſſen e ſtuͤgt, wel⸗ 
„durch Rußlands mächtige Verwendung, 


u 
Ka ET Ihrer alten Vorrechte gelangt, ſich 


We welche in der Bukowina und in Beſſa⸗ 


eng als Emigrirte lebten, baben durch Ihre 
haun Kenntniß des Innern Zuſtands der Fuͤr⸗ 
Aon bamer, viel zu der bedungenen Regenera⸗ 
dle yoelgetragen „ und es ſteht zu hoffen, daß 
lien fgeklärken und Redlichen unter den Bo⸗ 
ud der allgemeinen Erwartung entfprechen, 
er albrem Vaterlande das Gute berzuſtellen 
den einzuführen aus allen Kräften ſich bewuͤ⸗ 
dur, werden. Uebrigens find die Ausgewan⸗ 
ti, nun lusgeſammt in ihre Heimath zus 
Seen, (Allgem. Zelt.) 
een Conſtitutlonel thellt einen Auszug aus 
Alt n Prlvatſchrelben aus Corfu vom 22. Oct. 


s eder General Karataſſo hat durch ein kuͤb⸗ 


te pe Mdringen in die Inſel Negroponte, wo 

op lur Stadt dieſes Namens vordrang, eine 
ine Heerde Omer⸗Paſcha's von 800 Schaa⸗ 
u 


und 

t 

hir: Lager in Attika und dle Verteidiger 
elbſt aufs Beſte verproviantirt wurden. 


de 
5 


140 Rindern erbeutet, 1 Dae 
e 


em Brlefe, welchen er an dle Generale 
„eskakl uad Gouras addreſſirt hat, ſcheint 
Wolfe Euboͤa nicht eber verlaffen, bis er 
fein yrafcba gezwungen haben würde, ſich In 
werfe aſchalik zur Vertheldigung deſfelben zu 
Tide, als daun fen es aber Ihre Sache, Re⸗ 
R nepafcha zurüctzufchlagen, und feine Kräfte 
u kötreuen, wenn ſie ihn nicht gänzlich auftel⸗ 
R ten. Die Griechen hatten alles zu einer 

t dec d am sten vorbereitet; doch haben wir 
N aus dem Golf von Athen noch feine 


k. Die grlechiſche Flotte iſt ſtegrelch 


Ur Wiriechenland zurückgekehrt, nachdem ſie 
des derſuche des Kapudan⸗Paſcha gegen Gas 

ern tele bat. Miaulis wird nach den Ge⸗ 
nchen von Candla fegeln, um ſich der egyp⸗ 
er an lette zu zeigen. Von einer Natlonal⸗ 
N einge ung iſt nicht mehr die Rede. Man 

!hen I damtt beſchaͤftigt, den Felad von 


ding ein vertreiben. P. S. Heut Morgen 
uach Gerücht, daß 37 Schiffe von der 


chen f f 
Corzen Flotte in den Hafen von Modon 
ben und ganeten men 1 Verſtaͤr⸗ 
gen at ebens mittel fuͤr Ibrahlm⸗Paſcha ge⸗ 
den. Man weiß ladeß noch nicht, 


enden Zukunft erfreuen. Einige Bo⸗ 


* 


ob dem Geruͤchte zu trauen if, — Glaubwuͤr⸗ 
dige Briefe aus Alexandrien vom zgften Sep⸗ 
tember haben uns gemeldet, daß Mehmet⸗Alli 
Paſcha ſelnem Sohne, bis er ihn zuruͤckberufen 
habe, nur noch einige Provifionen nach Morea 
ſchicken werde. 

Auszuͤge aus dem Spectateur Oriental vom 
6. und 23. October. — Smyrna, 23. Oktober. 
Von verſchiedenen unter dem Oberbefehl Sr. 
Exc. Haſſan Paſchas ſtehenden Provinzen find 
feit einigen Tagen 600 Freiwilllge bier ange⸗ 
kommen, die unverzuͤglich die Waffenuͤbungen 
beginnen werden. Sie find im Pallaſte Haggt 
Muſtapha Effendl's elnkaſernirt. Die neuen 
Kaſernen werden vor dem Pallafte Klatipoglu's 
erbaut. In der Nabe fol eine neue Moſchee 
errichtet werden. Der Ertrag der Ausgangs⸗ 
zoͤlle von Smyrna nach dem Innern, ſowie das 
Vermoͤgen der Fluͤchtigen fol zum Solde der 
Truppen verwendet werden. — Der engliſche 
Admiral Sir Harry Neal dat mit Lady Neal 
und elnem zahlrelchem Generalſtabe den Uebun⸗ 
gen der neuen tuͤrk. Truppen beigewohnt. Se. 
Exc. und die ihn begleitenden Offizlere bewun⸗ 
dern die Uebereinſtimmung und Präcifien mlt 
der die Befehle ausgeführt wurden, um fo 
mehr, da es noch nicht einmal 60 Tage her iſt, 
daß die Truppen dleſe den Tuͤrken ganzlich 
fremde Exerzlerwelſe angefangen haben. 

Konſtantinopel, dom 27. Septbr. 

Am zıften haben ſich alle Artillerie- Corps 
u dem füßen See (Kaathana) begeben, um ſich 
I den Waffen zu üben, Das Kanoniercorps if, 
1500 M. farf, mit medreren Geſchuͤtzſtuͤcken don 
der Kaſerne am großen Todtenfelde aus mar⸗ 
ſchirt; die Bombardlere find In faſt gleich ſtarker 
Zahl aufgezogen. Das Marinekorps war unge⸗ 
faͤhr 500 Mann ſtark. Die Uebungen begannen 
durch dle Kanonlere, dle einige Mansuvers aus⸗ 
fuͤhrten, hierauf fing man an Bomben zu wer⸗ 
feu; feſt aufgepflanzte Moͤrſer warfen eine zem 
lich große Menge, von denen mehrere das Ziel 
erreichten. Das Bombardlercorps führte ſo⸗ 
dann mit großer Präcifion verſchiedene Evolus 
ttonen aus. Das Marines Corps endlich ber 
ſchloß mit ziemlich langen Mans uvren dleſen 
Dag, an dem man dle gute Haltung und den 
Eifer der verſammelten Truppenabkhetlungen 
demerkt hat. Ungluͤcklicherwelſe wurde der 
Tag durch ein beklagenswerthes Erelgniß ge⸗ 
ſtoͤrt. Eine große Menſchenmaſſe hatte ſich 


bleibt, dieſes durch d 


ten, werde fih 


elngefunden, dem für dle gauze Beyoͤlkerung 
Konſtantinopels ſo anzlehenden Schauſplele bel⸗ 
zuwobnen. Unter den zahlrelchen Zuſchauern 
befand ſich in einer Araba (ktuͤrklſchem Wagen) 
der neapolitaniſche Geſchaͤfts⸗Traͤger Ritter 
Romano. Die letzte Bombe, welche geworfen 
wurde, ſchlaͤgt mit Gewalt auf den Gipfel des 
Huͤgels, auf dem das Zlel aufgeſteckt war, nle⸗ 
ber, rollt unaufhaltſam bis zum Fuße berab 
und faͤllt in den gerade, unter dem Hügel vor⸗ 
überfahrenden Wagen des Ritters Romano, 
ſtrelft die Huͤfte der Frau Romano und 
zerſchmettert den Schenkel der neben Ihr ſitzen⸗ 
den Mademolſelle Grazlanl, elner Schweſter 
des neapolltanlſchen Dragomans. Dieſer Uns 
fall hat unter den Europäern große Beftürzung 
verbreitet, — Da an dem füßen See noch 
keine Waffenuͤbungen gebalten worden waren, 
fo haben die Kannengleßer nicht verfeble, ſich 
ſich in Muthmaaß ungen zu erſchoͤpfen, und end⸗ 
lich herausbekommen, daß in den Kiosk ein 
Miniſterial⸗Rath gehalten worden ſey, und dle 
Uebungen keinen andern Zweck gehabt haͤtten, 
als die Aufmerkſamkeit der Neugierigen zu zer⸗ 

reuen, damit die Verſammlung der Miniſter 
nicht fo viel Aufſehen in der Hauptſtadt mache. 


Gewiß iſt, daß weder der Seraskier, noch der 
Großvezier, noch irgend eln Miniſter erſten 


Ranges bei den Uebungen gegenwaͤrtig war. 

0 Trieſt, vom 25. November. 

Ein aus Alexandria in 16 Tagen dier eluges 
laufener Schiffer, beſtaͤtigt neuerdings den trau⸗ 
rigen Zuſtand der Dinge in Aegypten, welches 
theils eine Folge der vorjaͤbrigen Handelskri⸗ 
is, thells der nach Griechenland geſchickten 
Expeditionen iſt. Der Vice» König hat die 
neueſte Expedition nach Morea wegen Mangel 
an Geld ſo lange zuruͤckhalten muͤſſen. Alle 
Handels briefe ſprechen von nichts als von Kla⸗ 
gen, dle ſich dort kund geben. — Goura's hel⸗ 
denmuͤthiger Tod beſtaͤtigt ſich durch Briefe 


aus Zante vom ten d. Er hatte zwel gluͤck⸗ 


liche Ausfälle aus der Akropolis gemacht, allein 
beim zweiten fand er den Tod. Indeſſen foll 
es doch gelungen ſeyn, während. dieſer Aus⸗ 
file 500 Mann feiſche Truppen In die Akropo⸗ 
lis zu werfen, ſo EN sung 

e herrlichſten Erlnne⸗ 
rungen unſterbliche Denkmal rubmooller Zel⸗ 
i gegen die Barbaren no 
ferner zu vertheldigen im Stande ſeyn. Im 
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den in contumaciam zum 


denken ſteht. 


von Abgeordneten arbeiten, und uͤber zeugte 
und andere Anweſende von etliche 


ſelboſt den Vorzug der Reinlichkeit idr 


ch chenoͤffnungen eine ſehr auffallende V 


ſchloſſen ſeyn, dle Akropolis in dle 2 
ſprengen. a 1 
Vermtſchte Nachrichten. am 
Hier zu Breslau war die Witterung ., 
29. November der Brodachtung der Sonn 
finſterniß ſehr ungünſtig. Faſt den 20% 
Morgen war der Himmel bedeckt, und erſt ir 
11 Uhr 41 Minuten w. 3. kam die Sonne 110 
(hen Wolken zum Vorſcheln, als der Er r 
laͤngſt eingetreten war; und erſt nach 13% 
konnten einige Lichtphafen am Hellometer bart, 
achtet werden. Gegen das Ende der LT 
niß verdichteten ſich wleder die Wolken; EB: 
der Austritt, oder das Ende der Finnernid, 5 
1 U. 43 M. 40 S. w. 3. wurde dadurch 
mehrere Sekunden unſicher. a 


Dem früher in föntgt. fardintfcen Millealg 
Dienſten geſtandenen Herrn v. St. Marla 4 
die Erlaubniß ertheilt worden, in Zukn, 


böchſten Nothfalle fallen die erg 


5 


4 


er ſcheint jene Vergünfigung der Fuͤrſpe, 
feines wͤrdigen Vaters zu verdanken zu gab, 
der von der Zeit, wo er als Geſandter Fra 
reichs in Berlin war, noch in ehrenvollem? 

5 (Hamb. 500% 


Der Itallener Domenico Blaſto, zu 
luno, hat einen Sparſchnitt zu Kletdungs lg 
erfunden, wofuͤr er eine Prelömenatlle En! 
ten hat. Er kleidet einen Mann von w 

Größe mit drei und einer Vlertel Elle 
Viertel breitem Tuche in Frack, Gilet, 
talon und Stifletten. Er mußte in Gegen 


| lichtelt ſolcher Erfparun 
In Augsburg hat ſich ein daſiger Baͤcktrg 
ſter entſchloſſen, eine Knetmaſchine zum % 
ten des Teiges anzuwenden, da die ich 


Sy 


der Wi 
vermeinten Ullmoͤgllchkelt 


abſprechen koͤnnen. Ka, 

Die Commiſſſon / welche die Eigenthäfk, 
keiten der zu Groningen herrſchenden n be 
belt zu unterſuchen batte, fand bel de 


rung der Milz und ein ſchwammiges 
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. (ben; im ubrigen Lelchname wurde 
lfadend wenig Blut gefunden. 


RR) Frlſeur in Parls iſt, um ſelne Kunden 

N ton. Nom ju unterhalten, auf den Einfall ges 

der aten, elne Udr mitzubringen, welche 14 

ſplelcdongen Muſikſtücke Noſſius auf's Bette 

dc k. Er friſirt nun nach dem Tact, braucht 

1 erzaͤblen, und mit der letzten Note thut 
en letzten Strich. 


Ueber d > , * 

den gegenwartigen Zuſtand des ſpaniſchen 

etrlkas enthalten franzoͤſiſche Blätter folgende in⸗ 
„Swe tereſfante Nachrichten: 

che Erei 


dur * 
ab — fl 


Byy; wander trennte, das zweite iſt die neue von 


immer 


* 
K 


+ zufaͤllige Ereigniſſe. Sie haben tiefe Wurzeln 
Wien Zegenwärtigen 0 Se 
erun us ſie 9 


10 N drtthum. Die € 
an 


Age egi 
d nate eben ſo wichtige Frage, als die erſte, wird 


Iieigagigkeit noch irgend wo unentfchieden war, bes 

Ion; Se man ſich nicht ernſthaft mit einer Orgeniſa⸗ 
KW han begnügte ſich proviſoriſch mit Eonfisutios 
ding, 95 m h 


4 an ſich in der Eile gemacht hatte. Jetzt 
Mehr aud Alles zu Ende, und kein einziger Spanier 
ie auf dem amerikaniſchen Boden zu Anden ift, fängt 


em der Organiſation an zu erſcheinen und die 
de hun verwirren. Man unterſuche die Daten. Am 
Jes Jie 1825 trat Robil Callao ab, im Ans 
x .f ahres 2336 verlangt Venezuela das Föde⸗ 
Füokratietem und Bolivar iſt vollkommen gegen bie Des 
Beda So weit iſt alles in der Ordnung; iſt aber 
esch drtniß der Unabhängigkeit erſt befriedigt, fo 
ar nee fich wohl dabei zu befinden, fühlen, und 
Faun telle offenbart es fd in Handlängen? dieſen 
N werden andere nachfolgen, die Koͤpfe wer⸗ 


f bücher 
f uns mit Fbigen, und die Frage wird bis zu ihrer Lö, 
9 


ö we Gewalt 

NN MAR 

\ lch ſpaniſche Revolution bezeichnen werden. 
\ Band eit 


beſtritten werden. Von jetzt an fängt 


te Epoche, welche ihre Helden und ihre 

Bhen bah ihre 7 8 Thaten, wie ie ebe 
anden. en wird, beginnt heut zu Tage vor unſern 
Alingt, d 


nerachtet der ruhigen Miene, mit der fie 


eihe von Begebenheiten an, welche die 


be e crm wir doch, daß fie eben fe ang und 
win demiſch ſeyn werde, als die erſte. Die Revo 
len den in 1 an Kolonien Ber werk von den 


nellein unternom 1 
unternommen. In der That fügte auch 
ae Herrſchaft ihn ? 1 meſſten Unrecht zu, 


und ihnen mußte auch deren Sturt am meiſten Vor⸗ 
theil bringen. Sie mochten Sigentbuͤmer oder Han; 
delsleute ſeyn, fo feste die Kolonial erung zum 
‚größten Nutzen des Mutterlandes ihre Lebensmittel zu 
einem niedrigen Preiſe an, und ſtellte ſo der Entwicke⸗ 
lung ihrer Induſtrie ein unäberfteinliches Bollwerk ent⸗ 
egen. Wiewohl fie den Spaniern durch die Bluts⸗ 
Vermandtſchaſt gleich waren, ſchloß fie doch das Un⸗ 
gluͤck, in Amerika geboren zu ſeyn, von den Stellen 
aus, und ſie erfuhren die Kraͤnkung in ihrem Lande 
von Fremden regiert zu ſeyn. Um dieſe Regierung zu 
ſtürzen, das heißt: um Handelsfreibeit und ein ame⸗ 
tifanifches Gouvernement zu erhalten, deswegen ſtau⸗ 
den die Kreolen auf. Die ganze weiße amerikaniſche 
Rage; Prieſter und Laien, Adelige und Bürgerliche 
ohne Unterſchied een ſich an ſie an. Deutliche und 
poſitive Intereffen gaben ihnen die Waffen in die Hand. 
Von allen unſern liberalen und philoſophiſchen Ideen 
war da keine. Die zwei gemiſchten Ragen, das heißt 
dle Mulatten und Meſtizen, die mehr oder weniger an 
den Prinilegien der Weißen und folglich an ihren Leiden 
und Hoffnungen Theil batten, folgten ihnen natürlich 
in dieſem großen Unternehmen. Aber die Indianer 
und die Schwarzen, und die aus ihrer Vermiſchung 
hervorgegangene Klaſſe, die von den übrigen entweder 
in der Sklaperei, oder in einer erniedrigenden Abhaͤn⸗ 
igkeit zurückgehalten wurden, batten keine Ürſache 
ch zu erheben. Es lag ihnen wenig daran, ob ihre 
Herren . wären oder nicht. Man mußte 
en, um ſie zu der Parthei zu überreden, Verſpre⸗ 
ungen von Freiheit und lächbeit machen. Nur im 
erktauen auf dieſe Verſprechungen hin, ließen fie ſich 
mit in den Kampf ein, in dem ihre Mitwirkung, vor⸗ 
züglich in Columbien und Peru, von großem Gewicht 
war, Aus dieſer Vereinigung aller gmerikaniſchen Be⸗ 
völferungen zu einem deutlichen Zweck, dem nichts 
Metaphyſiſches zum n namlich der, die 
Spanier vom Continent zu verjagen, erfolgte eine kraͤf⸗ 
tige und in ihren Folgen reißend ſchnelle Anſtrengung, 
die in einer Zeit von 40 Jahren Amerika von ſeinen 
Herren befreite. Aber heut zu Tage, da man das Ziel 
erreicht hat, iſt es einleuchtend, daß dieſe ganze fchöne 
und große Einheit der Gefühle erliſcht und vergeht. 
Einem einfachen und deutlichen Gegenſtand folgt der 
ſehr verwickelte und an ſich ſehr metaphyſiſche, der beſ⸗ 
ah gefelligen Organiſation. Der Haß unter den 
agen kommt wieder auf, die Vorurtheile der Farben 
erſtehen wieder; der Rangſtolz, die Kaſten⸗Anmaaßun⸗ 
gen, die durch die lange Gewohnheit einer geſelligen 
Hierarchie von 3 bruch 1 eingewurzelt find, ers 
neuern ſich; die Fiferſucht unter den Provinzen, die 
Nebenbühlerei zwiſchen den Städten, erwachen wie⸗ 
der; zwanzig ehrgeizige Chefs, die zu verſchiedenen 
Ragen und Ständen gehoͤren, und folglich von feind⸗ 
lichen Maſſen unterſtuͤtzt werden, erwarten ihre Ent 
ſchaͤdigung und meſſen ſich mit drohenden Blicken. 
an füge hinzu eine große und allgemeine Unwiſſen⸗ 
heit, eine ungleiche Civilifation, eine außerordentliche 
eftigkeit der Leidenſchaften und Hartnäckigkeit des 
3 und a wir lei 5 Waffe 5175 
aame der Zwietracht beut zu Tage auf dem Boden 
merikas gährt, de es zun emaneipirt ift. f 
(Fortſetzung folgt.) 
—— i 


1 


Einfaches Mittel den Saamen zur 
künftigen Kartoffel⸗Saat ſchon 
während des Winters zu erſparen. 


Ju gegenwaͤrtlgem Jahre, wo bel der zlem⸗ 
lich allgemeinen Miß⸗Erndte auch der Prels der 
Kartoffeln ungewoͤhnlich hoch geſtiegen iſt, iſt 
es Pflicht jedes Landwirths, dies der aͤrmern 
Volksklaſſe faſt unentbebrllcher als das Brodt 
gewordene Nahrungsmittel zu ſparen, damit 
an ihm fein Mangel werde. 

Die anſehnlichſten Maſſen hlevon koͤnnen don 

groͤßeren und kleineren Landwirthen erſpart 
werden, wenn man jetzt daran denkt, den gan⸗ 
zen benoͤthigten Saamen ſchon waͤhrend des 
Winters zu erſparen, damtt er zur Unterſtuͤtzung 
der Armuth, zur Erhaltung des Viehs, oder 
zum Verkauf angewendet werde. 

Daß man mit dem größten Vorthelle die 
Keimaugen der Kartoffeln zum Ausſtecken brau⸗ 
chen koͤnne, iſt erfahrnen Landwirthen ſchon 
laͤngſt bekannt. Kleinere Landwirthe ſtechen 
fie mit ihren Leuten im Frühjahr aus, les 
gen ſie in den bereiteten Acker, und erhalten 
das übrige Fleiſch der Kartoffeln zur Nahrung 
für Menſchen und Vieh, Bel großeren Lands 
wirtben haͤlt man dies Verfahren für zu ſchwie⸗ 
rig in der Ausführung, weil mebrere Tage 
dazu gehören, die Kelmaugen für eine Aus ſaat 
von 20 — 40 und mehrere Morgen ſich zu vers 
ſchaffen. Der Herr Paſtor Migula zu Weig⸗ 
witz bel Ohlau, erwarb ſich tus Jahre 181a das 
Verdienſt, in einer kleinen Schrift ) ein Mit⸗ 
tel bekannt zu machen, wie man ſich ſchon 
während des Winters, alſo nach und 
nach, mit den benoͤthigten Kelmaugen verſor⸗ 
gen kann. Ich habe dies Mittel ſchon einmal 
mit dem größten Vortheil verſucht und kann 
es daher Jedem gewiſſenhaft empfehlen. 

Man ſiſcht entweder mit dem Meſſer oder 


einem elgenen, von gedachtem Hrn. P. Migula. 


erfundenen Werkzeuge, den Kartoffeln, die 
man täglich zur Speiſe oder zum 
Viehfutter während des Winters 
verbraucht, die Kelmaugen in der Größe 
einer ſtarken Haſelnuß deraus. An elnem ge⸗ 
gen den Froſt gefhügten Orte, am beſten in 


. itel ik: Ein wichtiges Huͤlfsmittel für alle 
ee 55 ie die ernten Familien auf 
dem Lande, welche Mangel an Koͤrnern und Fut 
ter leſden. Brieg. ‚ \ 
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einem luftigen, nicht zu warmen Keller, bedecl 


man den Boden mit Sand, 155 a gen 
und 


eine mäßige Lage von Kartoffelkeimen, zw 
welche man, um fie gegen das Vermodern e 
Vertrocknen zu ſchuͤtzen, etwas Sand „ 
und bildet fo nach und nach einen breiten, un 
eckigen Haufen von mäßiger Höhe und fängt 
wenn man eine große Kartoffel» Ausfaat hen 
einen neuen Haufen an. Im Fruͤbjahr, 
das zu zeitige, Immer nachtheiltge, Treiben 
Augen zu verhuͤten, bringe man ſie 1 
luftiges Tenne, ziehe fie bis weilen mlt e ar 

Rechen auseinander nnd ſuche fie vorfl 0 
gegen einen vieleicht plotzlich kommenden Fe 
zu ſichern, bis man den Acker zum Ausle 

derſelben vorbereitet hat. Man lege ſie alsdaſg 
in das gegrabene Land oder in Ruhrfurchene 
der Entfernung von einander, wle man es 5 
ganzen oder geſchnittenen Kartoffeln zu ti 
pflegt, und man darf bel gehoͤriger Beach 


der 


auf ea. 


tung und guͤnſtiger Witterung, auf elne ſe , 


reichliche Erndte rechnen. SE, mitt 
Die mir von Hrn. P. Migula gefälllgſt neh 

1 5 Beſchreibung des von ibm erfunden 
erkzeugs zum Aus heben der Keime, pi 

jeder Schmidt verfertigen kann, iſt folgen 


Man denke ſich ein Eifen In der Form einer 


ben ausgehoͤblten runden Muskatnuß, den Bi 
um und um ſcharf, hinten einen eifernen © 
und hölzernen Griff. Es koſtet bloß fl 
Tage Uebung und auch der ungefchtektefte w 
des Geſchaͤftes Melſter. Die Arbeit geht [0 
von der Hand weg ). 5 

Dies Verfahren zur Erſparung der Sam, 
Kartoffeln für den Unterhalt der Menſchen 010 
des Viehes, tft ſeit dem Jahr 1812 da und 90 
ſchon von größeren und kleineren eco 
mit großem Nutzen angewendet worden. zu 
gegenwärtigen, für die Kartoffeln fo rache 
ligen Jahre, erndtete das Dominlum Gan 
bei Nimptſch auf 18 Morgen über 800 m 
der ſchoͤnſten Kartoffeln nach dieſem Verfeſag 

„Das erwarte ich freilich, daß die am A 

baͤngende Philiſterel mit einem: das 9. 
nit, oder: das If zu umſtänd lich 
fen von mie aus der reinſten Liebe zu mig 
Vaterlande bekannt gemachten Vorſchlag b 


N = u 
) Die von den Keimaugen befrei rtoffell de 
ben beim e IR ee ee 
wenn man fie im heißen Dampfe kocht, wo 1 10 
naß, ohne Waſſer, im zugedeckten Topſe ans 
oder auf die Platte geſetzt werden. 


\ 


nen. werde. 


faneicch Land Einſichtsvolle und menſchen⸗ 


tlg wirthe, an denen gegen wär⸗ 
gew n Schleſien keln Mangel iſt, werden ihn 

5 ihrer Aufmerkſamkelt und eines Vers 
8 derth halten. Es gilt die Erſparung 


ei 
5 ahrungs mittels, von welcher die fors 


Ieffeeie 
ein er Provinz abhaͤngt, denn mehr als 
Ihn Million Scheffel Kartoffeln, die man 
Mels Nutzen dem Verweſen in der Erde 
N x geben wurde, werden dadurch erhalten. 
die Fan wir mit eigener Aufopferung 
"Bi Leiden unſerer chriſtlichen Diebrüder in 
elner denland zu mildern ſuchen, bedarf es wohl 
bee dringenden Aufforderung, die Leiden uns 
MR eigenen ärmeren Landsleute auf einem 
dug zu lindern, der uns keine Aufopfe⸗ 
ſcht koſtet, vielmehr in pefuniairer Hin⸗ 
Ic d vortheilhaft it? 
bar. 


gedenke in einer der naͤchſten Stucke der 
dich Provinzialbläter mich über dieſen fo 
N igen Gegenſtand aus fuͤhrlicher zu erklaren. 
Der Paſtor Härtel zu Karoſchky. 
Aue Verlobte empfehlen ſich 


Berlin den 26. November 1826. 
2 Betty Caspary. 


WER ;; 
6 M. Turkhelm. 
N 
1 elde am 2oste 


„ 


n d. Mts. zu Sauhardt voll- 
Chart cheliche Verbindung mit Fräulein 
der qelotte, einzigen hinterlassenen Toch- 
. Wm Amtsraths, Herrn Neubaur, beehre 
den auch entfernten Verwandten und Freun- 
ASebenst anzuzeigen. 
hersieben den’a4: November 1826. 
Ferdinand Adalbert von Sack, 
Lieutenant im ioten Husaren- 
Regiment. 


| ee eg — 
| e Ehre hiermit anzuzeigen. 
ue den 26. November 18585 
N ogell, Premier⸗Lieutenant in 
F. oder sten Arkileries Brigade. 
e Vogell, geb. von Chmieltnsfy. 


I 
ix 


x 


————, 


93 Tdeater Anzeige. Sonnabend den aten: O 


re Exiſtenz vleler Taufend armer Fami⸗ 


Herzen 


artknoch, vom Großherzogl. Hoft 
eh den zten: Neu einſtudirt: Die S 


| „ 


Unsere heute hier vollzogene eheliche Ver- 
bindung geben witluns die Ehre, Verwand- 
ten und Freunden ergebenst anzuzeigen. 
Sleiwite den 26. November 1826. 
Bertha Steuer, geb. v. Stambke, 
Doctor medicinae Steuer. 


Tief gebeugt zeige ich Hierdurch den geſtern 
Abends um 6 Uhr am Nervenſchlage erfolgten 
Tod meiner mir ewig unvergeßlichen innigſt 
geliebten Frau, Auguſte geborne Freyln von 
Stoſch, in einem Alter von 26 Jahren 6 Mo⸗ 
naten, ergebenſt an. Zwei unerzogene Kinder 
bewelnen mit mir diefen herben Verluſt und nur 
der feſte Glauben an ein kuͤnftiges Wiederſehn, 
kann meinen grenzenloſen Schmerz mildern. 
Priſtram bel Nimptſch den 27. Nobbr. 1826, 

don Nickkſch Roſeneck. 


Am agſten d. Mts., Nachmittags um 2 Ubr, 
vollendete plöglich vom Schlage getroffen, un ſer 
guter Onkel, der penſ. Königl. Geb. Finanz⸗ 
Sekretair Goͤr ſch, in einem Alter von 64 Jah⸗ 
ren feine irdifche Laufbahn. „Mit berrübtens 

zur Nachricht für feine, Verwandten 


und Freunde von 
der verehl. Bleſten, geb. 
ch und im Namen i 


für ſi 


res ab 
weſenden Bruders. 2 x 


Anzeige 


wid di 
im tiefften Gefuͤhl ihres — jobs Ride 


Schmerzes 
Thellnahme bittend. e 
Breslau des 1. Decbr. 1826, e 
Charlotte derwittw. Freyln von Richt⸗ 
hoffen, geb. don Herford, 
Friedrich Freiherr don Richt hoffen, 
als Sohn. a 


— — —— ¶ͤ — 
Fr. Z. O. Sc. 5 XII. 6. J. u. R. u III. 
Tr. 2. O. Se. v0. XII. 13. 50. J. St. E. u. T. =I L. 

on Carlos. Ellſabeth von Valols, Mad. 


beater zu Welmar, als Gag, 
chweſtern don Prag. 


R 


Relſe, 


4 


2 


In der privilegirten erraten Zeitungs» Erpebition, Wilhelm Gottl. Korn. # 


Buchhandlung iſt zu haben: i 
Schleſt ſche Provinzlalblätter, 1826. e Stuͤck. Novbr. 5 1 8 
Literariſche Beilage dazu. N "rapid 


ae, F., Arzney⸗ „Manual f. b. ärztliche, wundaͤrztliche und pbarmaceuttſcht, 
8. Zerbſt. Kummer. nach, 
Sahmen, Dr, J., die Krankheiten des Sehlrns und der e pathol. dign. 75 115 
gr. 8. Riga. Hartmann. 2 fe 
Ballenſtedt, J., kleine . geologiſch⸗ biſor. , „ topogr. e, antſquar. , ehh 
Inhalts. 2 Thle. 8. Nordhaufen, Landgraf. 1 Rthlr. 23 7°, 
Text, vollſtaͤndiger zu den einzelnen Stimmen der 4filmmigen Gelaͤnge 1 evang. gde 1 
Stuttgart. Metzler. 1 Rthlr. 8 fun 
Hoͤſt, J. K., der daͤniſche Geheime Cabinets⸗Minlſter Graf N und fein Mia Acht 
ir Theil. mit Struenfees Bildn. 8. Kopenhagen. Schubothe. 17 
Aufſichts⸗Verpflichtungen der Wirth ſchafter durch den Winter, mit 1 a 
ſchluß der Brau⸗ und Brennereſen und Forſten. Herausgegeben 9, 10 
dem eb wirf afelichen oberſchleſifchen Verein. 4 5 © 


Getreide: Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 30. November. 1850 
Hoͤchſter: Mittler: Ni edrigger: 
Welten 1 Kthlr. 24 Sgr. ⸗ pf. — 1 Kthlr. 17 Sgr. 6 Pf. 1 Rthlr. 11 Sgr. 
Roggen 1 Kthlr. 21 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. u 4 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Gerſte 1 Kehle, * 5 1 Rthlr. 1 Sgr. 6 1 Rthlr. 1 Sgr. 
Hafer 1 Rthlr. 1 Sgr. Rn Rthlr. 4 3 Pf. s Rthlr. 23 Ser. J 
Hirſe 1 Kthlr. » Sur, ⸗ Pf. Rthlr.⸗ Sgr. = Pf. Rthlr.⸗ Sgr. 
Erbſen 2 Kthlr. 10 Sgr. Pf. — — 1 RKthlr. 25 Sgr. ⸗ Pf. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


(Bekanntmachung und Danffagung) Der ant Verpflegungs⸗Vertin fuͤr die m 
brannten in Freiban entledigt ſich hiermit ber 2250 Pflicht, die denſelben zur Unterſtuͤtzung der diet 
Verungluͤckten gütigft zugeſendeten milden Beitrage zur öffentlichen Kenntuiß zu bringen. Von dem Mull 
ein in Militſch h uns durch die Herrn Poſtler und Guhr zugeſchickt W 136 Rthr. 12 Sgr. 2 Pfr 
der 7 — e in 2 Es Bon 0 Stadt Kobilin 4 Kthlr. 12 Ser; 3. Zduny 48 Rthle. 23 Sur 

in Krotoſchin am en Sr. Koͤnigl. Hoß. des 5 einge 


Reb 


| | 111 x 


— 


12 1 Pf. 2 
Oels 43 Rthl. 10 Spt 3 rieg 56 hlt. 27 78 10 Pf. Die 5 une (don vu f 
3 9 55 1 


dieſes 15 nigſten e Pede heiße 3 iſt bereits ee worden, aber. 5 
1 i rt und 65 ei ſchreien, von aller Haabe eutblö ößt, um 


und Kleidung und ſehen zagend dem Winter entgegen. 
verttauen Gott 0 0 An tmenſchen. unter . war bisher nicht 1 1 al 


6 tlich au wagen deshalb die ſehr drin sa zu iernach an 
Beben 1 2 e Cru, Pi anal wohlde e 
genheit baten, 1 1 3 daß auch fie e fnderung Be han Elends, ua 5. N 


Se i 310 ollen !. 2 3 en eh — W 78 ckten und Gotte 
eu, folgt ge e Hi 1 — . Bien arrer, König, K 2115“ 


m . x 
Sand eFanntmadung.) Der unten näher fignalificte Knabe hat ſich aus dem väterlichen 


* 
N an ei N ittw. N 
EN Nad eingekommmen: 77) Von der verwittw. Frau Kim 
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Erſte Beilage zu No. 142. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
8 5 Vom 2. December 1826. f 


1 


Kopp. entfernt und iſt, der poltzelllchen Nachforſchung ungeachtet, noch nicht habhaft gemacht 

ingen. Auf den Antrag feiner ſehr bekaͤmmerten Eltern werden ſaͤmmtliche reſpectiben Ma⸗ 

Rupert und Poltzel-Behörden der Provinz erſucht, demſelben gefaͤlligſt nachzuforſchen und im 
tungs falle anher gegen Erſtatkung der Koſten ſicher zuruͤckbringen zu laſſen. g 


a de de nalement: Johann Wilhelm Scholz, ift 113 Jahr alt, von hier gebuͤrtig, luthe⸗ 


eligion, etwa 3 Fuß groß, bat dunkelblondes Haar, dergleichen Augenbraunen, frele 


schen, blaue Augen, breite Naſe, kleinen Mund, gefunde Zähne, rundes Klun, ovales Ge⸗ 
g kad (ande Geſichts farbe, iſt ſchlanker Geſtalt, ſpricht deutſch, hat Feine beſondern Kenns 
0 hun Schild, kurzen blauen Tuchjacke, dergleichen Weſte, Hoſen und Mantel, rothem Hals⸗ 


Bel feiner Entweichung war er bekleidet: mit einer blauen runden Tuchmuͤtze mit 


nd Halbſtiefeln. Breslau den 29ſten November 1826. 
Koͤnigliches Polizel⸗Praͤſtdlum. 


Rd; (Bekannt wachung.) Die geebrten Mitglieder des Schleſiſchen Vereins zur Unter⸗ 


Aue der nothleidenden Griechen, ladet der Unterzeichnete zu elner Verſammlung am naͤchſten 


Wan No mittags u. zwoͤlf uhr im Boͤrſen⸗Lokal hier durch ganz eg Breslau den 


Novbr. 1826, er. 
(Fo 2 — — mn x 

tge Anzeige ind in der letzten Hälfte des vorigen Monats für die Abgebraunten 
0 nz N B a she nebft kr Packet Sehen. 78) 
dam F. S. 2 Kthlr. nebft einem Packet Kleider. 79) Von v. B. 2 Rthlr. 8o) Von H. Anonyomo 9 
Hein, Kleider gebt 6 Paar Strümpfen und 5 Paar Schuhen. z) Von H. Poſſzei⸗Juſpector Baatz 1 Packet 
N ſudund Wäfche. 82) Aus Raudten vom in Bürgermeifter J. ein Packet Sachen. Saͤmmtliche milde Gar 
duch bereits an die Ungluͤcklichen beför ert, in deren Namen den wohlthaͤtigen Gebern herzlich gedankt 

Breslau den 1. Dezember 1826. Probſt Rahn. 


8 Nac aufforderung.) Der nahe alljährige Abschlufs der unter unserer Verwaltung be- 


ede ersten groſsen Sterbe- und Trauerpfennig - Kasse, veranlaſst uns, diejenigen resp. 
den ner, welche noch mit Beiträgen im Rückstande sind, au deren Berichtigung bis zum 
fa NN d. M. zu erinnern, mit dem Bemerken: dafs ein längeres Aulsenbleiben sie det Ge- 
nn setzen würde, laut $ 12. der Statuten gestrichen zu werden. Breslau den aten De- 
rrgo6, Die Vorsteher, 


Nah Sabh aſtatilons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Partikuller Ernſt Frled. 
dicht er, ſoll das, dem Deftillateur Carl Wilhelm Haacke gehörige und, wie die an der Ges 
Fate e ausbaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweifet, im Jahre 1826 nach dem Materlaliens 


ge. J 12316 Rtblr. 15 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber, auf 21507 Rthl. 


den, , Pf. angefchäßte Haus No. 465. auf der Reuſchen und goldenen Rade⸗Gaſſen⸗Ecke be⸗ 
Und 1 Wege der notk wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
dübefchelungsfabige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den dierzu 
N 1 erminen, naͤmlich den 30. November c. und den 30. Januar 1827, beſonders aber 
em tristen und peremtorlſchen Termine den 30. Mär; 1827 Vormittags um 10 lihr ver 
been en Juſtiz⸗Rathe Borowski in unſerm Partetenzimmer No. 1. zu erfcheinen, die bes 
Waokofon Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 
ber ute zu geben und zu gewaͤrtigen, baß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von 
gebrlgerreſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
fon, gen oll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eins 
em Imre auch der leer ausgebenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu die⸗ 
e der produktlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den ao, Juli 1826. 

Koͤnigl. Stadt⸗ Gericht hieſiger Reſidenz. 
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(Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Obriſt v. Boms dere 
ſchen Erben ſoll das der verwittweten Deſtillateur Koch gehörige und, wie die an der Gerlchehe 
ſtelle aushaͤngende Tax-Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materialien⸗Wene, } 
auf 14374 Rthlr. 8 Sgr. nach dem Nutzungs⸗Extrage zu s Procent aber, auf 13241 Ribe 
21 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Haus Neo, 1274, auf der Albrechtsſtraße, neue Nro. 17. im W. | 
ber nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Befißs und Zablürg 
foͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu angeben 
Terminen, naͤmlich den ı3ten März 1827 und den aoften April 1827, beſondets aber in 1. 
letzten und peremtoriſchen Termine den zuſten Juny 1827 Vormittags um 10 Uhr vor di 5 
Herrn Kammer⸗Gerlchts⸗Aſſeſſor Graͤff in unferm Partheien⸗Zimmer Nro. 1. zu erſchee 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, hre, 1, 
bote zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Wide uk 
ſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſibietenden 4 
folgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Eriegung des Kaufſchlllings, die Löſchung 115 } 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und; war der letzteren, 1175 
daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Sue 
den zoten November 1826. Koͤnigl. Stadt⸗Gerlckt hleſiger Nefldenz. 0 
(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Auf den Anrrag eines Real⸗Gläubigers Kr 
das dem Tiſchlermelſter Carl Ferdinand Horn gehörige, und, wie die an der Gerichten 
aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materlallen-Werthe . 
9080 Rthlr. 19 Sgr. 3 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber auf 11472 Rthlr. 8 90 
4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1101. (neue Nro. 32.) auf der aͤußern Ohlauerſtraße, im! 175 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlung ; 
faͤbige durch gegenwaͤrtiges Proklama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzeg 
Terminen, nämlich den roten Februar 1827 und den roten April 1827, beſonders aber in 17 5 
letzten und peremtoriſchen Termine den 12ten Juny 1827 Vormittags um 10 Uhr vor en 
Herrn Juſtiz Rathe Krauſe in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonde, 
Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pro 0 
coll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, infofern fein ſtatthafter Wiederſpruch von BE 
Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen weng 
Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung ver ſammtlſch! 
elng tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne da 77 
zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 10, 
November 1826. N Koͤntgl. Stadt⸗ Gericht bieſiger Reſidenz. l 
(Sub haſtatlons Bekanntmachung.) Auf den Antrag eines Real⸗Gläublgers I4, 
das dem Tiſchlermeiſter Carl Friedrich Horn gehörige, und, wie die an der Gerichtsſſtelle au 
haͤngende Tar⸗Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1826 nach dem Matertallen-Werthe (fe 
2960 Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf., nach dem Nugungs + Ertrage zu 5 pro Cent aber, auf 3575 Nah, 
10 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1100 auf der Ohlauer Straße im Wege der nothwendigen hir 
haftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaih 
ges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den 8 
Februar 1827 und den sten April 1827, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen g 
mine den 7ten Junp 1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Bee 
unſerm Partheien- Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modallſ el, 
der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewärtſe g 
daß demnaͤchſt, inſofeen kein ſtattbafter Widerſpruch von den Inkereſſenten ertlärt wird rr 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens foll, nach gerlchtig 0 
Erlegung des Kaufſchillings, dle Lͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge 
benden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productibl na 
Jnſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den Laten November 1826. 1 
3 f Kkoͤnigl. Stadt⸗ Gericht hieſtger Reſtden. 
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Der (Bekanntmachung.) Die Auszablung der Pfandbriefs⸗Zinſen für den Weihnachts⸗ 
1 i d. J. beginnt bei der General⸗Landſchafts⸗Kaſſe mit dem green Jaauar k. J. und 
uert, jeden Mittwoch Nachmittag und Sonnabend den ganzen Tag ausgenommen, bis den 


EN een Februar k. J. einſchließlich. Breslau den zoſten November 1826. 


Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Dlrection. 


5 Er" (Subbaſtation.) Im Wege bernsthiwendigen Subhaſtatlon ſoll das zu Nieder⸗Mittel⸗ 


zei au Reichenbachſchen Kreiſes belegene, im Grund? und Hypotheken-⸗Buche sub Nro. 31, ver⸗ 
f chnete Gottfried Melzigſche Bauergut nebſt 15 Ruthen Aus ſaat, Wieſen und Garten Eins 
+ Ortsgerichtlich auf 4712 Rihlr. 25 Sgr. taxirt, oͤffentlich verkauft werden, wozu wir dle 


Irre 


2 8 
Wales alligen Bietungs⸗Termine auf den 29ſten September c., 29ſten November c. 


Jahl 28 ſten Januar 1827 anberaumt haben. Wir laden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 
uf. ungsfaͤhige hierdurch vor, In gedachtem Termine, beſonders aber in dem letzten peremto⸗ 
Nl en perſoͤnlich des Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu 
Frader⸗Mittel⸗Petlau zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
855 ankenſtein den zten July 1826. i 
8 Das Major von Kleiſt Nieder-Mittel⸗Peilauer Gerichts⸗Amt. Groͤgor. 
imm (Holzberkauf in Oswitz.) Auf nächſten Mittwoch, als den fen December, wird 
lun Walde in Oswitz eine bedeutende Anzahl von melſtens ſtarkem Strauchholz, in kleinen Abrheis 
N gen, an den Meiſtbiethenden, gegen baare Zahlung, verkauft werden. Der Verkauf faͤngt 
orgens um 9 Uhr an, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 
. (Wagen zu verkaufen.) Eine Wiener Batarde, gelb lackirt, für 130 Rıhlr., und 
tele Reise Wagen, vor dem Nicolai-Thore in der Langengasse Nro. 109. beim Fac- 
1 a yer. Fi 5 Fi Sie BR 7, . 
2% (pferde zu verkaufen.) Ein grofser, starker, 6 Jahr alter, gesunder, frommer, 
auner Langschwanz als einzelnes Wagenpferd für 50 Rthlr. und eine Fuchsstutte, als 


* 


undes, frommes Reitpferd für 40 Rthlr. vor dem Nicolaithore in der Langengasse 


bre 
dn, 
Blın, 
| Verzerdelſers Berätäte der cheiſellchen Kirche, für gebildete Chriften, 


© 109. beim Magazinfactor Bayer. 


Kal (Zu verkaufen.) Im Haufe der Schmledewittfrau Muͤllern Parterre in Neuſcheit⸗ 
4 5 


Hintergaſſe Nro. 10., ſtehen aoco Stuͤck neue Flachwerke zu verkaufen. 

nt (Auctfſons⸗Anzeige.) Dienſtag den §ten December früh um 9 Uhr bis 12 Uhr Nach⸗ 
Gala von 2 Uhr bis 4 Uhr und folgende Tage werde ich am Ringe Nro. x. verſchiedene kurze 
(lanterie⸗ und Spiels Waaren gegen baare Zahlung verſteigern. a 8 
* S Lerner, Auctlons⸗Commiſſarius. 

lg, ur Nachrlcht.) Die Beamten ⸗Stelle in Jackſchenau iſt bereits anderweitig beſetzt, 
1 ſtes als Antwort auf die vielfach deshalb an mic, ergangenen Anfragen. Jackſchenau den 
en November 1826. ö v. Stegmann, Major a. D. 


1 5 
nr 
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n Literariſche Anzeige. 

go A. Gofohorsky in Breslau, Albrechtsſtraße No. 3. iſt erſchienen: 

erbards Communlon buch für evangeliſche Chriſten, nebſt einer Samm⸗ 

lung von Gefängen zur Feter des heiligen Abendmahls. Weiß Druck⸗ 

9 papier 1 Reblr., auf Poſtpapler 6 I Rehlr. 15 Sgr. 
edes fromme Gemuͤth wird durch den rein chriſtlichen Gelſt dieſer Schrift, fo wie durch 
zum Herzen ſprechenden Ton und edle Schreibart ſich angezogen fühlen und Gelegenheit 

Gefang um auf eine würdige Art dieſe feierliche Handlung zu begehen. Dle Sammlung beiliger 

ge enthaͤlt melſt neue Communionlieder, deren Mittheilung gewiß ſehr willkommen ſeyn 


eſonders zum Gebrauch für Prediger und Schullehrer. 2 Bände, 
a 5 TREE * 2 Rthlr. 20 Sgr. 


= 3863 — ; 
MR An e EI 

für Autoren, Ueberſetzer, Buch⸗, Muſikallen⸗ und Kunſthaͤndler, Bibllothekart, 

3 1 75 und alle Literatur? und Büͤcherfreunde. Par: 

8 Sn Allgemeine 58 EB 
Bibliographiſche Zeitun® 
oder 5 10 

woͤchentliches, vollftändiges Verzeichniß ; 

aller in i 
Deutſchland, der Schweiz, England, Frankreich, den Niederlande 
und Italien i | 


er berausfommenden 1 
neuen Bücher, Muſikalien „ Charten und Kunſtſachen. 1 | 
N 


Von dieſem Verzeichniß erſcheinen vom ut öchen tlich ein bis zwei Bogen ind | 
i € 1 e ‚ein bis zwei ; 
rial,Detav, hanf une deatlich gedruckt. } A Folgen 3 Regiſter, 1945 255 nach 12 WI ou 
fchaften, das andere nach den Verlags and lungen, das dritte nach den Autoren geordnet, 504% 
Abonnement if balbjährig 3 Thaler Sach ſiſch. Beſlellungen darauf nehmen alle Bach b ge 
gen, Poſtaͤmter und Zeitungserpeditionen in ganz Deutſchland, Frankreich, Italien, 117 
der Schweiz, den Niederlanden, Danemark, Schweden und Rußland an. x 2 85 
Fuͤr Frankreich erſcheint die allgemeine bibliographiſche Zeitung unter dem beſondern Titel: Br 
Shin JRNAL UNIVERSEL DE LA BIBLIOGRAPHIE. 4 
Fuͤr England: f 5 ; a 
UNIVERSAL BIBLIOGRAPHICAL J OURNAL. 1 7 
N Bibliographiſches Inſtitut in Gotha - 


) Die Redaction hält obiges, eben so. erfreuliche als nützliche Unternehmen, ihres und 
Beifails aller Literaturfreunde um so würdiger, da das ibliographische Institut: bye 
Semessener Unterstützung, den Plan hat, obiger Zeitschrift auch die Bibliographie 
sämmtlichen übrigen -Europa’s, aller amerikanischen Staaten und des Orients einzurtiir 
ben, wodurch sie sich aHımählich zu einem vollständigen Repertorium der neuesten 
sammt -Literatur unsers Erdballs gestalten würde, je) 


1 go 
Neues Etabliſſement einer Duchbandlung und elnes Kiter 
2 am Salzringe No. 1. von Relchen bach & Ra witz. cu 
Einem hoben Adel und hochgeehrten Publikum geben wir uns dle Ehre, die Errichtung 
ferer Handlung bierdurch ergebenft anzuzeigen. In derſelben haben wir alle Sorten in nt 
auslaͤndiſcher Tuche, Kaſemire und wollene Zeuge. Durch eine vieljährige Belanutſchaſf up 
den vorzuͤglichſten in⸗ und auslaͤndiſchen Tuch und Wollenzeug⸗Fabriken, find wir in den c 
geſetzt, dieſe Waaren ſowohl von der beſten Qualitäe anzuſchaffen, als auch zu angemeſſah 
ſebr billigen Preiſen zu verkaufen. Nebſt dieſen empfehlen wir nicht minder unfer Kieiderm gif 
In, in welchem wir alle Arten neue Kleider für Herren, als auch Mäntel und Huͤllen 6e 
ſchiedenen Zeugen für Damen, haben. Saͤmmtliche Kleidungs ſuͤcke find von ſehr guten, ya 
Zeugen, nach dem neueſten Geſchmack, reell gearbeitet und ruͤckſichtlich der Preise, gewiß 0 
Erwarten unferer geehrten Herren Abnehmer entſprechend. Zugleich haben wir Vorberenen np 
getroffen, die es uns moͤglich machen, Beſtellungen aller Art auf das Schleunigſte und 34 
teſte K genügen. Judem es nun ſtets unfer emſigſtes Obltegen bleiben fol, in jeder Auch 
dem Erwarten unferer grebrten Herren Käufer zu entfprechen, fügen wir die gehorſamſte che 
hinzu, uns wenlgſtens mit einem Verſuch zu beedren, da uns dleſer gewiß das fernert Vet 
ben bel unſerer Handlung verſichert ſeyn laßt. Breslau den 1. Det mber 1820. 22 390% 
„ (Unzeige,) Die erſten neuen, ganz friſchen Hamb. Speckbuͤcklinge find in au e 
ſchoͤner Qualität mit letzter Poſt angekommen, bei F. A. Hertel, am Theater“ 


Liter ii Hager ige | 
in 485 der Schleſingerſchen Buch⸗ und Mufifpandlung in Berlin It erſchlenen und 
J. E. 0 Buch und Muſikhandlungen des Ins und Auslandes, in Breslau in der 
E. C. Leuckartſchen Buch⸗ und Mufifs Handlung zu haben: 
Die Kunſt des Geſang es 
tbeorerifch » praktiſch BEE 
von 


Be BE 
47 Bogen ia 4t0. gebeftet mit umſchlag. 4 Riß le. 
1h J in der muſtkaliſchen Welt anerkannter Schriftſteller und competenter Kritiker au zert 
} der dieſe Werk folgendermaßen: 
„„Das bezeichnete Werk behandelt einen fuͤr die Tonkunſt hoͤchſt wichtigen Gegenſtand; der 
„Herr Verfaſſer hat die Sache von vorn aufgerominen, fie mit Geiſt und Eigenthuͤmlich⸗ 
»kett, umfaſfend und folgerecht wle auch klar durchgefuͤhrt, ſonach Etwas N 
„das wirklich noch nicht vorhanden war, das fogar den Gegenſtand felbſt neu 
er ſcheinen laͤßt.“ 
ber icht blos demjenigen, welcher fingen lernen, ſondern auch dem, welcher Geſang und die 
deſehd be denen Gattungen der Geſang⸗Compoſittonen beurthellen lernen will, tik 
und Werk ganz beſonders zu empfehlen, indem der Verf. nachdem er die Stimmbildung 
ig Lortragslehre ausführlich behandelt hat, eine genaue Kritik der verfchiedenen Mus 
auftrnsea, als Kirhenmufik (katholiſche, proteſtantiſche, evangellſche); Theater⸗ 
urg lik, (italiſche, franzoͤſtſche und deutſche); Conzertmuftk ꝛc. und der ausgeielch⸗ 
en Componiften giebt. 35 


. 


den Kleine Italieniſche candirte Pommeranzen und Citronat, a 

Gnbeln in weichen Schaalen, türfifhe Haſelnüſſe und große italienifche Maronen offerirt in 

uͤthlen und einzeln Carl Ferdinand Wleliſch, Oblauerſtraße Nro. 12. 

Zu Anzeige.) Grofse Maronen, alle Sorten Feigen, smyrnet und Sultanin Rosinen, 

Nate Corindlien, Haselnüsse, gtofse Datteln, Vanille und feine Capern sind angekommen, 

Be tlic e Sorten sind neu, und einzeln und im Ganzen billig zu haben, bei 

Be ö F. A. Stenzel, Albrechts - Strafse, 

tg (9 anens Bericht.) Da ich dies Jahr wieder mit den ſchoͤnſten friſchen und größten 

Im Velden Faſanen verſehen ſeyn werde, auch wieder die Vorkehrung getroffen habe, jede mir 

kanne raus bierauf erthellten Aufträge, zur beſtlmmten Zett friſch aus der Faſanerie liefern zu 

Nc, g wodurch dle weiteften Verſendungen mit Sicherheit auszuführen find, fo verfehle lch 

a es ergebenſt anzuzeigen und um recht baldige Aufträge zu bitten. 5 

. ie F. A. Hertel, am Theater. 

babe 0 zeige.) Da haufige Nachfrage nach ganz billigem Gruͤnberger Weln bei mir it, ſo 

alter kh auch ordinatren kommen laſſen, und if ſolcher dle 48 Quart fur 6 Nthlr. zu haben, 

SIND (Eee 10 bis 15 Rthlr. F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße im Coffeebaum. 

pie 92 mpfeh lung) Meinen Ins und auswärtigen reſp. Herren Kunden empfehle lch bler⸗ 

zen Hanz ergebenſt mein wohlaſſortirtes Lager, beſteh end la aͤchten Pommerſchen und ganz ſtat⸗ 

> ug urger Federpoſen, in beſter Güte, praͤparirt, und verfpreche prompte und reelle Be⸗ 

elt gef » wle auch die möͤglichſt billigſten Preiſe, fo wie es bereits ſelt 14 Jahren in meiner Fa⸗ 

8 chehen iſt. Breslau den aten December 1826. D RREE 8 ö 

. Friedrich Meyer, Federvoſen⸗Fabrikant, Reuſcheſtraße No. sr. 

3 Kuren eg .) ‚Tproler weiße Rosmarin und Maschaßgcker Aepfel, als eine beſondere De⸗ 

N Kean empfing fo eben und offeriert, der Italleniſche Fruͤchte⸗ Handler A. Krauß, am 
SEE, jetzt Hintermarkt genannt, Ne. . b 4 


* 


10 


8 f nr 
(Anzeige.) Da ich das Gaſthaus zum welßen Hahn genannt, in Oppeln übernomt | 
und für Fremde eingerichtet habe, fo bitte ich gehorſamſt N 5 55 zu 1 „ 
* EE 7 Sr, 7 i 8 5 2 5 > * etze, Sa wirt „ 3 11 
(Bekanntmachung.) Da ich den hieſſgen Lokterle⸗Uuter⸗Ela nehmer, De 
C. D. Hellwig entlaſſe, ſo werden die Inhaber folgender Looſe ster Claſſe 54ſter Lot 63 
sub Nro. 36436 36439 40 41 44 3940% 9 46216 17 52985 65803 79553 62 64 86 : be 
86666 73 86954 55 hlermit aufgefordert, die auf dieſe Looſe getroffenen Gewinne ſofor 
mir in Empfang zu nehmen. Breslau den ıften December 1826. 
IE Jioſ. Holſchau junior. in 
@otteries Gewinne) Bei Ziehung der sten Klaſſe 54ſter Lotterie traf in meine € 6 
nahme: zooo Rthlr. No. 65780. — 500 Rthlr. guf, No. 41064 55860 72098. % 
Ntolr. auf No. 4474 33697 37357 55857 57789. — 100 Rthlr. auf No. 11824 2 — 
29317 33682 84 37336 42898 46161 35841 48 900 60717 65758 78118 84242 87095 95 
50 Rthlr. auf No. 623 1512 1872 76 3178 79 81 3291 6228 19258 68 69 75 88 91 20 
22367 35377 37302 4 7 19 23 27 47 49 38 80 93 41006 45 72 99 45193 50802 8 „ 
43 47 48 51 52 54 55 87 93 52953 71 55508 17 58 76 78 98 59685 65743 52 53 Ay 
72029 33 34 36 40 76 91 95 86608 5 8701 54 60 66.74.82. — 40 tblr, auf 
1511 1864 80 3176 82.89 200 4468 5295 6254 57 11527 43 45 19257 62 80 97 4 5 
65 37315 34 35 38 51.55 65 74 78 83 96 41001 15 :7.18 23 24 25 26 60 66 68 10 
94 42893 901 46166 68 74 78 80 88 30830 36 46 68 73 74 75 76 79 83 90.529 7 
65 79 55801 10 15 21 39 41 43 54 62 87 89 99 59686 65736 51 59 61 76 79 bob 
44 45 49 53 54 64 65 73 79 88 89 86601 87053 55 73 75 77 87 97.99 100. Mit se 
zur ıflen Klaſſe 55ſter Lotterie und Looſen zur Saiten kleinen Lotterſe empfiehlt ſich ergebeng 
H. Holſchau der ältere, Reuſcheſtraße im grünen Polacke l 


(botterte-Gewln ne.) Bei Ziehung der sten Klaſſe Saſter Lotterie trafen in 1 


— 


77 
7 


>. 


Eomtolke..: Bea re re 7025 1 
f 2 Gewinne à 135% Rthlr. auf No. 3088 59 %% 
3 Gewinne A zoo Reh lr. a uf Nr o. 16957 23 % 
2830 as 


. 


— 


2. ; 
200 Rthlr. auf No. 59948 66175. — 100 Rthlr. auf No. 3639 3854 484 % 
28977 44498 53167 99 53201 6 64709 66379 84554. — 30 Rtblr. auf No. 631 74% 
89 3 47 68 83 4447 5284 5821 22 89 99 8590 10375 78 86 87 89 11405 12 21 40 ! 
53 57 63 71 91 15280 82 92 16956 67 73 78 83 17706 10 13 16 50 65 79 83 91! 
3 15 20555 78 86 92 23324 29 28306 17 31 37 38 69 73 78 90 28971 82 29254 3% 
84 3958 67 72 78 89 96 43003 13 44404 9 24 36 38 39 52 77 99 46342 48 % 
46453. 52438 53170 74 79 94 53208 59017 31 55 56 61 67 59834 44 59005 .15 7 
66136 49 53 63 77 92 66374 84523 26 28 48 52 67. — 40 Rthlr. auf No. 632 
3644 47 65 67 74 3851.52 56 4434 51 4843 5280 83 5886 8565 91 10373 76 
11403 67 89 10 14 17.23 45 49 13654 55 63 66 68 77 82 87 88 96 98 15286 
15961 (4 68 74 77 80 93 96 17701 2 5 11 40 42 47 49.55 60 70 81 85 98 191 
30 24 25 20567 68 69 71 73 76 94 95 98 24352 28323 40 41 49 59 63 70 71 74 
400 29258 53 56 58 63.75 80 34082 89 98 39562 84 600 43015 73 44401 7 19 
34 43 68 69 71 73 82 83 88 89 94 44537. 3846335 39 54 57 64 46451 53179 7 
53204 59027 50 66 68 74 80 82 59818 22 23 25 26 38 39 40 41 43 50 39916 25 6050. a 
42 64714 17 19 34 35 39 42 53 55 56 64 66130 33 37 45 57 72 76 84 88 89 1 


84576 53 60 65 71 78. f 5 
Mit Looſen der Klaſſen und kleinen Lotterie. empfiehlt fich i N St al. 
Auguſt Leubuſcher, Königl. Lotterie⸗Einnehmer, Schweldnitzer“' “ 
g > im goldnen Loͤwen. 1 
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Er, =. 23883 e = = 
wetterte Gewinne); Bel Ziehung der sten Klaſſe safter Lotterie, ſiud folgende Ge⸗ 
ine in mein Komptoir getroffen: . f a 
Gewinn zu 2c00 Rthlr. auf No. 49761. 
4 Gewinne zu 1500 Nrble. auf No. 14835 21881 46266 50801. 
3 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf No. 15695 14832 65780. * 

12 Gewinne zu 500 Rthlr. auf No. 4363718742 18778 21483 21780 26964 41064 
49772 56324 60927 70847 86965. : 

11 Gewinne zu 200 Rthlr. auf No. 9693 14854 36444 45848 45978 46248 49705 

49752 50731 55857 58989. 

31 Gewinne zu 100 Rthlr. auf No. 14892 15659 18775 21496 21771 21782 21884 
3232122 32159 35438 36401 39272 39279 45852 45899 45957 46234 46260 49728 
15306253071 53075 56339 65822 65851 65922 68241 69350 70883 79517 86849. 
298 Gewinne zu 50 Rthlr. auf No. 2164 3178 79 4012 4301 10 15 19 26 43 94 96 
3611 12 9611 9630 46 49 55 85 9700 12227 28 63 74 78 98 14801 21 37 47 

6 67 84 93 96 15657 91 15696 15700118702 7 38 39 54 91 95 96 21001 9 18 
30 21451 56 62 66 21479 90 21758 81 89 94 21815 25 38 21841 50 69 80 83 
22035 22348 23589 23591 25769 26955 6% 72 74 95 99 27289 28673 85 32106 
89 28 53 60 62 32774 75 32463 65 70 32755 60 62 32782 89 35450 55 64 69 
36418 74 35480 99 38838 39205 8 10 15 39218 23 32 39 41 45 52 56 63 69 
9 97 3940 9 17 20 40836 88 41045 72 99 42910 15 5845841 45 53 54 59 
50 62 43937 69 85 95 46193 98 46208 9 17 46224 39 49 4729 47 54 56 59 
497% 73 74 83 84 91 97 30735 92 50802 26 48 52 55 87 52526 38 52982 
54985 86 94 53003 19 24 68 77 84 87 88 55858 55917 56319 87 6 97 98 
306400 58950 60903 7 10 24 33 35 53 81.90 60996 65781 65803 16 28 44 52 
Js 64 65672 74 77 79 89 92 96 68239 69305 7 49 70805 6 20 42 48 59 63 64 
70869 70 78 87 72076 91 72275 73739 79323 79510 16 46 64 84 92 96 80701 
1 21 33 44 86605 8 14 23 24 27 29 37 86639 55 58 73 86808 11 27 36 37 
5 71 72 75 96 86903 5 6.8 16 21 34 37 38 40 54 55 63 70 73 86980 96 97. 
2 440 Gewinne zu 40 Rthlr. auf No. 735 97 2171 4001 10 19 20 4312 25 30 34 36 
41 50 51 56 68 75 89 99 6254 9505 19 60 61 72 73 82 91 95 96 12212 16 25 
332 39 Sı 55 57 59 70 73 86 87 14814 24 36 38 44 51 77 78 82 99 94 95 15692 
88 18701 5 15 22 25 30 46 57 58 60 18767 76 80 86 97 99. 19297 21002 21455 
F 73 21769 77 87 92 93 99 21800 21801 7 9 12 22 28 34 40 45 69 64 75 77 
21878 79 82 86.92 95 22033 37 48 55 59 23579 87 95 96 26954 67 76 85 86 
90 28688 89 31777 79. 32101 14 15 19 32 39 32144 58 63 68 78 32464 69 
332753 54 56 64 32769 72 90 35426 46 61 36403 14 17 36 39 36440 41 47 50 
53 64 69 70 7175 84 90 97 98 37378 383329 30 34 37 39206 7 13 20 29 37 
39240 44 48 50 70 82 91 40815 41060 66 68 70 85 94 42901 7 22 42924 26 
32 38 49 5245819 24 33 44 45861 69 70 80 83 84 85 88 94 45914 20 27 29 
33 51 65 67 75 76 81.93 99 46000 46188 99 46201 5 14 16 21 23 38 57 62 
49710 11 13 15 17.23.27 37 40 42 43 46 50 49763 64 67 79 80 50874 75 76 
83 52501 8 10 19 21 23 28 30 33 40 43 46 49 50 52979 538i 22 32 36 48 
58 60 65 67 70 80 91 55841 43 54 62 55931 45 65 58977 96 97 60082 60912 
13 14 16 17 21 42 50 71 76 77 84 89 91 92 93 610C0 65776 65779 65808 13 
15 21 36 38 57 59 63 65866 69 73 84 93 94 98 65966 70 68237 45 63860 69303 
14 34 40 44 70693 70807 8. 70817 18 32 43 44 53 60 66 73 80 88 97 72779 
72234 48 73 73722 75 79502 7 9 26 79534 53 62 70 88 80709 10 13 15 17 22 
26 29 80732 41 46 84921 47 58 86601 12 25 42 43 86644 62 63 66 77 78 
36735 41 45 86802 86803 15 17 23 30 39 41 44 46 47 48 53 58 86860 62 67 
ne, M. 8789 9198,99 86901 11 23 31 86944 66 67 72 74 83 87 95 87767 87768 75. 
en Lott bod ſen zur ıften Klaffe 35ſter Lotterie und Looſen gur 8zſten kle.⸗ 
erſe empfiehlt ſich ergebenſt Joſ. Holſchau jun., Salzring nahe am großen Ring. 
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(Lotterie, Gewinne) Bel Ziehung der sten Klaſſe 5aſter kotterle ſind nachstehende 
Gewinne in melne Kollekte getroffen, als: 9 f 22 
C v EEE TI SPIRIT TI, zu 
3. 50 o O Rthlr. auf No. 26500 5. 
n Männe 5 
1000 Nthlr auf No. 71503 und No. 87022. 
200 Rihlr. auf No. 62931 und No. 73225. f 
100 Kthlr. auf No. 19870 95 3253 7% 89 43197 
55 9%% 56395 73230 87024 | 
30 Rthle. auf No. 5628 47 48 12738 19852 63 69 77 94 22383 400 22945 52 % 
227 96 26220 94 95 26935 40 45 32562 71 78 85 3541940151 55 60 72,95 
84 91 97 41006 41921 26 36 42 46 42806 46377 81 46711 12 50843 5% 
14 17 29 55876 78 98 62903 11 ı2 32 49 56 57 60 62 70 76 66219 23 7 
21 23 36 38 40 68 73778 87008 12 34. ; er 
40 Rthlr. auf No. 3761 5624 14314 19851 58.68 84 87 91 92 22394 95 22941 
56 58 25445 26219 88 93 26713 17 26926 29 31727 28 32560 61 88 92 5 
38892 95 40159 66 68 73 74 89 94 41001 41922 28 29 43016 29 46178 4655 
1 73 80 83 46713 52847 53225 26 54032 34 55887 89 99 62901 7 8 1419 4 
25 34 66 77 82 87 93 99 66208 10 25.28 29 37 40 71501 73201 2 6% 
48 52 56 63 64 67 69 70 74 73745 87003 5 6 9 15 21 23 25 27 38 % 


42 45 48 87764 65. 5 tt 
Mit Looſen zur ıflen Klaſſe ssfter Lotterie und gzfter Heinen Lotterle, empfiehlt ſich s 
gebenſt Der Köntgl. Lotterle⸗Einnehmer Löwenſtein, Reuſche Straßht 


großen Meerſchiff. 


(Lotterle⸗Gewlnne.) Bel Zlebung ster Klaſſe saſter Lotterle, traf in meine Reli, 
1500 Rthlir. auf No. 14835. — 1000 RNiblr. auf No. 14832. — 500 Rthlr. auf 10 
18778. — 200 Aiblr. auf No. 45978 81965 89441. — 100 Rthlr. auf No. 18775, 
69350. — 50 Kehle. auf No. 9671 12228 18791 95 21479 35402 6 35 38887 39238. 
43708 52843 53003 60933 35 63783 68271 69349 80701 81908 und 89442. — 40 5 
auf No. 4368 75.9619 18776 80 19713 21473 26331 35408 17 36100 36475 38885 39° 

44 45248 45975 76 46459 53004 65520 21 22 68253 54 79 68 69334 40 44 807% 
81903 5 31 54 63 64 68 89428 32 34 35 38 und 44. Mit Looſen zur 55ſten Klaſſen gh 
sten kleinen Lotterle, empfiehlt ſich einem dochgeehrten Publikum beſtens und bittet um gun, 
Abnahme der Lotterie s UntereEinnehmer Gerſtenberg, an der Ecke der Schmit 

; bruͤcke und des Ringes in No. 42. 


| (Die Bäckerey nebſt Garten In Oßwitz) if an einen guten Kuchenbäder path # 


vermlethen. Nähere Nachricht bei dem Wirrbfchaftss Amt. | 10 
u vermietben) find auf der Hummerei im rothen Hlrſch mehrere Getreide Ache 

eln Pferdeſtall nebſt Wagenplatz und eine Parterre-Wohnung von 4 Stuben, großer 1 

Küche, Keller und Bodengelaß. 5 


du 


Hierbei eine Ueberſicht der dem biefigen. Königlichen Lott 
Einnehmer Herrn Schreiber zugefallenen Gewinne ster K 

g 5 4ſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie. N ; 
Zweite Belles? 
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fal 


e’ 
ft 


5 in 

| veite Beilage zu No. 142. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 

f Br. > Vom 2. December 1826. 5 „ 
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dicht Edtetal⸗Cttatlo n.) Von Selten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober-Landes Ge⸗ 
Biel wird auf den Antrag des Königlichen‘ Rittmeiſters Cbriſtian Dantel von Bor witz auf 
und Diefe, deſſen verſchollener Sohn, Chrlſtian Heinrich Friedrich von Borwltz, fo wie deſſen 

kannte Erben und Erbnehmer hiermit aufgefordert: ſich vor oder in dem auf den 3oſten 


des lt 1827 Vormittags um ir Uhr anberaumten Termine vor dem Koͤnlglichen Ober- Lan⸗ 

dhe Herichts Referendar Barth, oder in der Regiſtratur des unterzeichneten Königlichen 

Awaskandes Gerichts ſchriftllch oder perſönlich zu melden und daſeloſt weltere Anwelſung zu 
de ten. Sollte ſich der Provocat bis zu dem angefegten Termine nicht melden: fo wird auf 

R 5 Todes Erklarung und was dem anpängig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden. 

lau den ı2ten September 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Landes: Gericht von Schleſten. 
bird CdictalsEitation.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landes⸗Gerlchts 
auf Antrag des Ofheii fisci, der Cantoniſt Carl Joſeph Helarich Barth aus Zobten 
Gun eldniger Kreiſes, welcher ſich vor mehrern Jabren heimlich entfernt, und feitdem bei den 

Lande n Reotſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkebr binnen 1a Wochen in die Koͤnigl. Preuß. 

ite e hlerdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hleruͤber ein Termin auf den 
or März 1827 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Ol anberaumt worden, zu felbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichtsbaus vorgeladen. 

fe wie Beklagter in dieſem Termine nicht erfcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, 
indeed gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dlenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, 
af Confiscation feines geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden 

emsgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 2often October 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Schleſien. 
Nauf u bh a ſt a t i on.) Da bel dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gericht auf Anſuchen der 
Noße kute Landsberger und Schultzer zu Oppeln, das im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen 
Neſherger Kreiſe belegene freye Allodial-Ritterguth Skronskau nebſt Zubehoͤr an den 
ir bletenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden fol, und die Btetungstermine auf den 

182 September 1826, den ıflen December 1826 und beſonders den gten März 

eng? jedesmal V. M. um ro Uhr auf dem bleſigen Koͤnigl. Dber: Landes; Gericht vor dem 

lolchegren Deputirten dem Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Rath Kuͤhn angeſetzt worden, fo wird 
hom, und daß gedachtes Gut nach der davon durch den Kreis-Juſtiz⸗Rath Richter aufge⸗ 
ann enen Taxe, welche in der hiefigen Ober⸗Landes-Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
den,“ auf 20,210 Rtblr. 13 Sir. 7 Pf., der Ertrag zu 5 Procent gerechnet, gewuͤrdiget wor⸗ 
uungg n deſitzfaͤhigen Kauffuſtigen bekannt gemocht, mit der Nachricht, daß im letztern Ble⸗ 
ſchlage ermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck den Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 
. (fern N, und auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll, in 
ve: Mühe geſetzliche Umfiände eine Ausnahme geſtatten. Ratibor den 14ten April 1826. 

S Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſien. 

rich ochaſtat ons Bekan ntmachung.) Auf den Antrag der Kaufmann Johann 

und Wülbelm Willertſchen Vormundſchaft, fol das dem Riemermelſter Martin gehöͤ⸗ 

» wie die an der Gerichteftele aushaͤng ende Tax⸗ Ausfertigung nachwelfet, im Jahre 

F pra dach den Materialien-Werthe auf 9,311 Atblr. 13 Sgr. nach dem Nutzungsertrage zu 

daſſe, 9 aber auf 9195 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1091. auf der Weiden⸗ 

en alle . Nro. 32, im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demyach wer⸗ 

n den bie eſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen; 

zu angeſetzten Terminen, nämlich den iſten December 1826 und den ıften Febr. 1827, 
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beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine den zten April 1827 were 
19 „„ BR 


(Holz⸗Verkauf.) In denen zu den hieſigen Stadtguͤtern gehoͤrigen Forſten, irolen , 0 
für das Jahr 1827 zur Benutzung kommenden Holz⸗Schlaͤze und zwar 1) in Nieder⸗Steppſſeh 
dorf, Neumarkiſchen Kreiſes, den sten December c. 2) in Ranſern, Breslauſchen el 
ben zten Decbr. c., und 3) in, Riemberg, Woblauſchen Krelſes, den raten December c. b 
folgende Tage im Wege der Licktätion verkauft werden. Die zum Verkauf kommenden Holt Ss 
ten beſtehen im ıften und aten Revier: in Eichen⸗ und Buchen⸗Stamm⸗ und Nutz⸗ fo wie e 
verſchledenen Unter⸗Hoͤlzern, im zten Revier dagegen: in Klefern Bau- und Brenn? 1 
Kauftluſt ge werden daher eingeladen : an gedachten Tagen früh um 9 Uhr ſich bei den betteſfel ; 
den Forſt-Beamten zu melden. Breslau den 27ſten November 1826. 3 

a Die ſtaͤdtiſche Forſt und Oeconomle⸗ Deputation. „ b. 

(Holzver kauf.) Montags, den 1iten December dleſes Jahres, werden im Forſt 1 
Hos pital⸗Guts Peiskerwltz an der Oder und Dienſtags den I2ten December im Forſt RN 
Herrnprotſch, Elchen, Buchen, Ruͤſtern und anderes Schirrholz, desgleichen mehrere Abb A 
lungen 16jaͤhriges Strauchho'z, alles auf dem Stamme, im Wege öffentlicher altatiete 
gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich an diefen 19 6 } 


um 9 Uhr In gedachten Forſten einzufinden, da nach dem Schluſſe der angezeigten Termine 
Verkauf welter ſtatt finder, Die zu verkaufenden Hölzer koͤnnen jederzeit, auf Anmeldung 7 

dem Foͤrſter Mende in Augenſcheln genommen werden. Breslau den 29 ſten November 18 
Me RE 0 Ditectlon des Krankenhospltals zu Allerheiligen 640 
(Oeffentliche Vorladung.) Von dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadl“ 
richte werden nachbenannte verſchollene Per ſonen auf den Antrag ihrer naͤchſten Anser walli Ai 
‚und Vormünder 1) der Monsquerier Daniel Wubfchall aus Alt» Haferwiefe, angeblich 
der Schlacht bei Culm im Jahre 1813 geblieben; 2) der Train: Soldat Frledrlch Sau 
Lobe aus Neu⸗Anſpach, welcher feit dem Jahre 1813 vermißt wird; 3) der 0 
03 


— 


Johann Sophnls Fahnauer aus Neu⸗Ulm, der ſeit dem Jahre 1814 keine Nachricht von. 
gegeben hat, 4) der Fuͤſelter Johann Friedrich Radotzki aus Schultzenwerder, welcher, 
dent Jahre 1813 vermißt wird; 5) der Mousquetier Simon Stolz aus Muͤhlendorf, wg, 
aus dem Lazareth zu Deihme lm Jahre 1813 nicht zuruͤckgekehrt ift; 6) der Mousquetier N 
lieb Voß aus Friedrichsdorf, welcher ſeit dem Jahre 1813 vermißt wird; 7) der au 0 ö 
Feldzaͤgen 1813 und 1875 nicht wieder zuruͤckgekehrte Carl Friedrich Vierus aus Ne 
3) der Mousquetler Johann Gottlieb Zippel aus Schurtowswalde, welcher angebli e 
Jahre 1306 in franzoͤſiſche Gefang enſchaft gerathen; 9) der Zerdiuand Heroldt aus De 5 
welcher feit dem Jahre 1812 vermißt wird; 10) det Bediente Samuel Hirth raus Dinge 
weicher feit dem Feldzuge nach Rußland Im Jahre 1812 verſchollen it; 11) die wundert f 
Ebarlotte Schwaß, welche ſelt länger als 20 Jahren vermißt wird, oder deren zuruchgel® a. 
Erben und Erbnehmer hlerdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpäneſtez n 
dem auf den ten September 1827 Vormittags um 10 Uhr i ode“ 


in unſerm Partbeln? 

mer vor dem Herrn Aſſeſſor von Rabenau angeſetzten Praͤjudiclal⸗Termin perſoͤullch tobt 

ſchrlft ich zu melden, und daſelbſt weitere Anweifung zu gewaͤrtigen, widrtgenfalls ſie uͤr ung 

erklärt und ihe Vermoͤgen Ihren geſetzmaͤßig legltimirten Erben, oder in deren Erma N abe, 

dem Fiscus zugeſprochen undausgeanrmorrer werden wird. Drieſen, den a3ften October 
8 Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


n gel 
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We Sbictal Cite tion.) Nachdem über das Vermögen der verw. Kaufmann John, geb. 

bier, EE und dle von ihr unter der Firma Chr. Brelthers Erbin gefüerte Welnhandlung 
den bſt der Concurs eroͤffnet und ein Termin zur Liquidation aller Forderungen an dieſelbe auf 
en Februar k. J. anberaumt worden, fo werden alle und jede, welche Irgend einen 
Aach an die Concurs⸗Maſſe derſelben zu haben vermelnen, hlerdurch vorgeladen, ſich an ge⸗ 
rig em Tage Vormittags um 9 Uhr an unſerer Gerichtsſtelle perfönlich oder durch einen gehoͤ⸗ 
85 loclmirten Bevollmaͤchtigten, wozu denen, welchen es an Bekanntſchaft fehlt, die Herren 
ſhre ECommiſſarien Hälſchner und Wolt zu Hirfchberg vorgeſchlagen werden, zu melden, 

Mi orderungen anzuzeigen und deren Richtigkeit gehörig nachzumeifen, ausbleibenden Falles 
er gaͤnzliche Praͤcluſton von der Maſſe zu gewaͤrtlgen. Landeshut den 18ten November 1826. 
: Koͤnigliches Preußiſches Land- und Etadt- Gericht. 


zin (Bekanntmachung.) Nach Borſchrift der §. §. 11. u. 12. des Aus fuͤhrungs⸗Geſetzes vom 


Tret Juny 1821 wird die Ablöfung der Schaafhutung auf den bäuerlichen Aeckern in der zur 
eine Standes berrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln gehörigen Ortſchaft Tarnau im Franken⸗ 
zu er Krelſe hlermit oͤffentlich bekannt gemacht und allen denjenigen, welche dabel eln Intereſſe 
aben vermeinen, uͤberlaſſen, ſich in dem auf den 24ffen Januar 1827 anberaumten Termine 
wil unterzeichneten Commiffion zu melden und zu erflären: ob fie dem zwiſchen dem gegen⸗ 
fay.gen Standesherrn Herrn Grafen v. Schlabrendorff und der Bauerſchaft bereits abge⸗ 
Ra oſſenem Vergleich beitreten oder dagegen Einfpruch erheben wollen; im Nichterſchelnungs⸗ 
a e aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie die Auselnanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müffen, 
mit keinen Einwendungen werden gehört werden. Frankenſtein den 25ften Noobr. 1826. 
8 53 Koͤnigl. Speclal⸗Commiſſion des Frankenſteiner Bezleks. 
J (Subbaſtatlons⸗ Patent.) Die sub Nro. 81. zu Landsberg delegene, den Jacob 
ER Suichalla ſchen Erben gehörige Poſſeſſion, beſtehend aus einem Wohngebäude, Hausgaͤrtchen, 
genen, 1/4 Quart Acker und einem Ackergarten, welche zuſammen auf 350 Rthlr. 17 Sgr., 
N % 1 tlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den Antrag der Erben freiwillig ſubhaſtirt werden, 
Jad haben wir blerzu einen peremtorifchen Termin auf den Sten Februar 1827 in loco 
1 sberg angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige vorgeladen werden. Roſenherg 
Aten November 1826. ) g Koͤnigliches Stadt: Gericht Landsberg. 


p, (Edictal⸗Citatlon.) Von Selten des Koͤnigl. Charite Juſtitz⸗Amtes Prleborn 
As 


den nachſtehende Perfonen: a) Amand Hat ſcher aus Deutſch⸗Tſchammendorff, welcher 
NoRusterier des Infanterie Regiments o. Müffling bei der franzöfifchen Belagerung von 
fey fein Jahre 1806/7 mit gefangen und gleich den übrigen Gefangenen fort transportiert worden 
non, feitdem Feine Nachricht von fich gegeben bat, und b) Gottlieb Kittel aus Nieders 
der tel⸗Arnsdorff, welcher beim Infanterie» Regiment v. Peichrzim geſtanden und bel der Ue⸗ 
Fraube der Feſtung Neiſſe im Jahre 1807 mit gefangen worden, und auf dem Transport nach 
don firelch krankheitshalber nur bis Würzburg gekommen ſeyn fol, ſeitdem aber keine Nachricht 
rn) gegeben hat: fo wie dle von ihnen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erb⸗ 
er auf den Antrag ihrer naͤchſten Inteftats Erben hierdurch vorgeladen, ſich binnen neun 
ſegteaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 22ften Juny 182% Votmittags um 10 Uhr ange⸗ 
u en Termine in der Amts s Kanzley Hiefelbfi entweder perſoͤnlich, oder ſchriftlich zu melden 
10 f as Weitere, Im Unterlaſſungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie für todt erklärt, und dem 
dow olge ihr unter gerichtlicher Verwaltung ſtebendes Vermögen Ihren naͤchſten legitimirten Ver⸗ 
ten zugeſprochen und reſp. verabfolgt werden wird. Prieborn den 26ſten Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Charité⸗Juſtiiz⸗Amt. 8 
N} Hansverfan In Oels.) Da an dem am gten October angeftandenen Termin zum 
Wg Weka b. dem Weisgerber Zedler zugehoͤrigen Hauſes kein annehmliches Gebot 
ana ift, fo IMauf Antrag der Önpotbefengläubiger ein neuer Termin auf den ııten Yas 
Detob 1827 Vormittags 10 Uhr auf hieſig em Rathhauſe anberaumt worden. Oels den 23ften 
er 1826, f Herzogliches Braunſchwelg Delsſches Stadt- Gericht. 


(Bekanntmachung wegen Getreide⸗Verkauf.) Zur öffentlichen Perſteigervg 
der pro 1826 eingegangenen Zins⸗Quanta an Weitzen, im Betrage von 302 Schfl. 15 18% 
Men. Preuß. Maas, haben wir einen Termin auf den 1rten December d. J. anberaute 
Kaufluſtige werden daher hlerdurch zur Abgabe Ihrer diesfaͤligen Gebote an dem anberaumte 
Termin mit dem Bemerken eingeladen: daß der Zuſchlag Einer Königlichen Hochloͤblichen Re 
rung vorbehalten bleibt und daß von dem Beſtbſetenden 1/4 des ganzen Looſungs⸗Betrages, 125 
Eicitations-Termin als Kautſon zu deponiren if, womit derſelbe bis zum Eingange des Zuſchle 
ges Seitens der hohen Behoͤrde, an ſein abgegebenes Gebot gebunden bleibt. Striegau ““ 
agten November 1826. Könige, Domalnen⸗Rent⸗Amt. id 
(Bekanntmachung.) Bei der Liegnitz⸗Wohlauſchen Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft 1) fe. N) 
der diesjährige Weſhnachts⸗Fuͤrſtenthums⸗Tag am 12. December d. J. eroͤffnet werden, 2) 5 
zu der Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zlnſen für Weihnachten 1826 der 21ſte, 22ſte und 23. ar 
cember d. J., 3) zu deren Auszahlung der 27. December und folgende Tage Vormittags ef 
9 Uhe bis Nachmittags 2 Uhr, mit Aus ſchluß des 31. December d. J. und 1. Januar k. J, 4 1 
der 5. Januar k. J. bis Mittags 12 Uhr zum Kaſſen⸗Abſchluß beſtimmt. Gedruckte Bogen 1 
Anfertigung der bei Vorzelgung von mehr als zwei Pfandbriefen zur Zinſen „Erhebung g, 
forderlſchen Verzeichnlſſe über dieſelben, nebſt diesfäliger Anmweifung, werden vom u. Decem 


ber d. J. ab, in der htefigen Landſchafts⸗Regiſtratur unentgeltlich verabreicht werden. 
Liegnig den 1. November 1826. kiegnitz-Wohlauſche Fuͤrſtenthums⸗ Landschaft. 75 


v. — bn ft on. 1 
(Bekanntmachung.) Oels den 17ten October 1826. Bei der Dels⸗Mllitſchſchen 9 
ſtenthums-Landſchaft If pro Weihnachten c. der gte December zur Eröffnung des Fuͤrſ, 
tbumstages, der 2ıfle ejusdem zur Vollztehung der Depoſital⸗Geſchaͤfte, und er 27. 28, % 
ejusd, zur Auszahlung der Pfandbrlefs⸗Zinſen ausſchlleßlich beſtimmt, und es werden die ke 
Pfandbriefs-Inhaber hierdurch erſucht, dle angezeigten Tage genau inne zu halten, und ſob 
mehr als 2 Exemplare praͤſenkirt werden, nach den Syſtemen und Gütern geordnete Config" 
tionen mit zur Stelle zu bringen. >. 0 Mi 
Beranntmahung.) Das Dominſum Czakanau If geſonnen, elne daſelbſt bel! 
Bernardezikſchen Mahl-Muͤhle fruͤher vorhanden geweſene, aber ſeit mehrern Jahren ein, 
gangene Brettſchnelde⸗Muͤble, oberſchlaͤgig wieder zu erbauen und zu betreiben. Ich mache! 5 
ſes bekannt, und fordere einen Jeden, welcher hierbei die Gefährdung ſeiner Rechte befi 0% 
hiermit auf, den Widerſpruch paͤteſtens in dem auf den 13ten Januar 1827 hier bei mir al 
raumten Termin, fo wle auch bis dahin bei dem Dominium Czakan au anzumelden, u 7 
merke, daß auf ſpaͤter eingehende Widerſpruͤche keine Ruͤckſicht genommen, ſondern auf dle 
theilung der nachgeſuchten Erlaubniß angetragen werden wird. Gleiwitz den 13 ten N. 
vember 1826. Der Kreis⸗Landrath. Brett in. 


(Bekanntmachung.) Die bevorſtebende Tbeilung des Nachlaſſes des zu Nefigode , 
ſtorbenen Fuͤrſtlich v. Hatz feldtſchen Revſer⸗Foͤrſters Kuhlmey, wird auf Antrag der, 
ben nach §. 137. Titel 17. Theil 1. des Allgemeinen Land⸗Rechts mit dem Belfuͤgen bekannt, 
macht, daß nach Ablauf der gefeglichen dreimonatlichen Friſt, die ſich nicht gemeldeten 
kannten Erbſchafts⸗Glaͤubiget, ſich an jeden der Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbthe 
halten koͤnnen. Drachenderg den 28ſten October 1826. a 
Fuͤrſtiſch v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums Gericht. #7 
(Windmühlverkauf.) Die dem Muller Anter zu Schuͤtzendorff zugehoͤrige Wan, 
muͤhle, welche nebſt Haus und Garten dorfgerichtlich auf 306 Fol 2 8 1 ac 
den, ſoll auf Antrag eines Glaͤudigers den sten ebrugt 1827 Vormittags to Uhr auf Dane 
em Rathbauſe zum Verkauf ausgeboten werden, und wird der Zuſchlag an den Meist, an 
eſtbletenden, ſofern nicht geſetzliche Urfachen ein Hinderniß machen, erfolgen. Die Taxe! fi 
bel dem unterzeichneten Gericht nachgeſehen werden. Oels am 2often November 1826. 
Herzoglich Braunſchwelg Oelsſches Stadtgerſcht⸗ 


le 
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BUCHSTTTETEIR 9.) Da der Kärfcner Carl Gottfried Machen von Boktat durch 


. eur rechtskräftige Erfenneniß de publ. 16fen September 1826 für blödfinnig erklaͤrt und unter 


atel geſetzt worden, fo wird ſolches gemäß $. 34. Tit. 38. der Allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 


8 dung bierducch bekannt gemacht. Strehlen den ıgten November 1826. 


Graͤflich von Sandreczkyſches Juſtiz⸗Amt. 
de, Subhaſtatlons⸗Procla ma.) Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt auf den Antrag 
ſes Erbſcholz Johann Broſig ſchen Erben, die sub No. 47. zu Doͤrndorff, Frankenſteiner Krei⸗ 
5% gelegene Erbſcholtiſey, welche nach der gerichtlichen Taxe vom 24ften Juni d. J. auf 
0518 Rthlr. Cour. gewürdiget worden iſt, und ladet befig- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hier⸗ 
zurch eln, in den auf den 27ften September d. J., auf den 30. Nobember d. J. und auf den 
uten Februar 1827 anberaumten Licltations⸗Terminen, befonders aber in dem letzteren, 
miher peremtorifch iſt, allhier perſoͤnlich zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag 
M. inwilllgung der Extrahenten und des vormundſchaftlichen Gerichts an den annehmlicheren 
ken Pei endee ohne Rückſicht auf ſpaͤter etwa elnkommende Gebote zu gewaͤrtigen. Camenz 
ten Jult 1826. 
5 Das Patelmonfal-⸗Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 

N (Verkauf der Langnerfhen Wind; und Waffermähle zu Skohl, bel 

ö uer, und Vorladung der unbekannten Gläubiger der Beſitzerln Langner.) 
Jah unter Neo, 46. zu Skohl belegene Langnerſche Wind⸗ und Waſſermuͤhle nebſt Garten und 
ſoll r zu 13 Schefl. rheinl. Maas Ausſgat, ortsgerichtlich auf 2418 Rthlr. 10 Sgr. gewuͤrdigt, 
per, auf den Antrag der Realglaͤubiger in Term. 2often Januar, aoſten März und in Termins 
ſah Mor, 2 ſten Mah 1827, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zablungs⸗ 
lei {ge Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, ſich in den erften beiden Terminen in der Kanz⸗ 


demdes unterzeichneten Juſtitlarli zu Jauer, in dem letzten und peremtoriſchen Termine aber auf 
A erefchaftligen Schloſſe zu Skohl Vormittags um 10 Uhr elnzufinden, und ihre 
fsgebote abzugeben. Zugleich werder alle etwa unbekannte Gläubiger der Muͤhlenbeſitzerln, 


„kangner, Johanne Eleonore geb. Konrad, hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren An⸗ 


b 
10 chen an diefelbe dis zum Termine den aıflen May 1827, ſpaͤteſtens aber in demſelben, 


Frama, Die Taxe der Langnerſchen Grundſtuͤcke Fan im Barg dec zu Skohl und 
Aland { n werden, Jauer den 13ten November 1826. 
e eee 1 Das Gerichts⸗Amt von Skohl. Reymann. 


ber Bekanntmachung.) Nachdem der Freibauer Gottfried Muſche in Tammendorf ſich 
ein Dispoſſtlon über fein Vermoͤgen vor uns begeben, und vom 27ften huj. ab eine Curatel hat 
der leiten laſſen, ſo wird ſolches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, und das Publikum gewarnt, 
ut Muſche Kredit zu ertbeilen, oder ſich irgend im Geſchaͤftsverkehr mit demſelben ein⸗ 
Uebſſen, indem nur diejenigen Verpflichtungen für den Curandum verbindend find, bel deren 
ug gnabme die gerichtlich beſtellten Curatoren, Gerichts ſcholz Tilgner, oder der ins beſondere 
klaͤrt grthſchafter verpflichtete Häusler Wild ner, beide aus Tammendorf, ihren Beitritt ers 
"haben, Haynau den 16ten November 1826. i 

8 Das Kammerherr und Landſchafts⸗Direktor von Koͤllchen⸗Riſchternſche Gerichts, Amt 
ee di 4 > der Herrſchaft Reiſicht. Wecker, Juſtitiar. 


1977 7 L 217737 
Yepg A vert iſſement.) Das im Neumarktſchen Kreiſe gelegene, den Ulbricht ſchen Erben 
den dee Ritterguth Maſerwltz, fol von Jobannis 1827 bis Johannis 1836 an den Beſtbieten⸗ 
Vorder pachtet werden. Es iſt hierzu ein kicitatlons⸗ Termin auf den 15ten December d. J. 
Khan tags um 10 Uhr angeſetzt worden. Pachtluſtige haben ſich zur beſtimmten Zeit im herr⸗ 
in yy lichen Wohnhauſe zu Moſerwitz einzufinden. Wer vor dem kicitations⸗Termlne das Gut 
Ubrzenſchen nehmen und ſich von den Pachtbedingungen unterrichten will, hat ſich bei der Frau 
Deganicte zu Maſer witz oder del dem Vormunde der minorennen Geſchwiſter Ulbricht, dem 
zaniſten Herrn Speer zu Rauße, zu melden. Neumarkt den 27. October 1826. J. 
Der Koͤnigliche Krels⸗Juſtiz⸗Rath. Moll. 


7 


(Verpachtung.) Das Dominlum der Güter Eiffa: beabfichtigt das zu denſelben gebe, 
rende, eine und eine halde Meile von Breslau gelegene Vorwerk Ober- und Nieder⸗N dhe 


Neumarktſchen Kreiſes, im Wege der offentlichen Bletung auf 12 Jahre, von Jopanne des 


No. 83. 


nebmbarfeit des Melſt⸗ oder Beſtgebots ſich erklaͤren. Die Pachtbedingungen konnen bei daß f 
Unterzeichneten eingeſehen werden, auch ſteht es Pachtliebhabern frei, das Vorwerk in Auge 


Betten, Kleidern, Meubeln und Hausrath, im Auctlons-Zimmer des hleſigen Koͤnigl. DIR 
Landes⸗Gerichts gegen baare Zahlung verſtelgert werden. Breslau den 24ſten Novbr. 1829 
£ Behntſch, Ober s Landes » Gerichts Secretair, im Auftrage. | u; 
(Anzeige.) Verschiedene Posten von Ein- und Zweischur-Wollen, wob® 
fein mittelfein Einschur, und ein Posten Sommerwolle, ‚hat im Auftrag zum MN 
kauf, der Agent Büttner et Sohn, Bischofsstraſse in der Schneekoppe. Ar 
Tu verfaufen) iſt ein neuer kompletter Plauwagen in der Oder⸗Vorſtadt am gi 1% 
markt Nro.7. Das Nähere daſelbſt. 1 bel ' 
(Zu verpachten) und auf Oſtern zu beziehen, iſt in Oels das auf dem neuerbauten T 17% 
des Ringes und der Loulſenſtraße gelegene Eck⸗Gewoͤlbe, nebſt zwel Stuben, Küche, großen 110 
Fi 3 und mehrerer Boden⸗Gelaß und verſpri n moͤglichſt bills“ 
Verpacht. N 5 RE r aue. 
Anzeige) Die Verzeichniſſe von Bäumen und Sträuchern, Ingleichen von eroflliy 
Pflanzen, welche in den Plantagen und Gäcten zu Altbaldensleben und Hundisburg bei W) 
deburg culttoirt und verkauft werden, find unentgeltlich zu bekommen, bei 1 
s Chriſtlan Gottlieb Müller, am Ringe und Schweidnitzer⸗ Straßen ⸗Ecke „ 


(Annonce.) Mr. Flaget, licencie des Lettres à Académie de Paris, ci= devant nie 
fesseur de langue francaise aux Ecoles Palatines de Kalisz, a l’'honneur de prévenir le Pf, 
qu'il' vient d’ouvrir le ser de ce mois un cours de, langues frangaise et polonaise,, 
aura lieu ainsi qu'il suit: g Le ih 

Langue Frangaise: Lundi, Mercredi, Vendredi. Le matin de g à 10. Le soir de‘ 
Langue Polonaise, Mardi, Jeudi, Samedi, aux heures ci- dessus. 5 - pr 
La methode employee par le professeur met ses elöves à méme de parler le deu! 
‚gues dans un court Espace de tems. f 2 
Le prix du cours est de 3 talers par mois, payés d’avance. On s’inscrit Rüe de Sch U 
nitz No. J. Sur la demande qui lui en sera faite, le professeur donnera des legons en 2 
et prendra des pensionnaires. 0 4 


(Losſen⸗ Offerte.) Mit Looſen zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich ergeh"" 
der Königliche Lotterle⸗Einnehmer Stern, am Ringe Nro. 17 „u 
(unterkommen⸗Geſuch.) Ein gebildetes Mädchen In mittlern Jahren und böchſt zh 
muͤthigem Cbarakter, wänſcht ein unterkemmen als Geſelſchafterln. Sebr geſchlckt in e 
welblichen Arbeiten‘, befigt Fe auch dle noͤthigen Kenntulſſe, um elne Hausbaltung zu le | 
und würde den ihr angerwiefenen Platz gewiß zur Zufriedenheit ausfüllen, Auf franklete S „ 
H. G. gezeichnet, erfaͤhrt man das Nähere. Breslau, Langengaſſe Nro. 23. Sie“ 
Gu bermiethen.) Einen in hleſiger Nähe befindlichen Kretſcham Kegelbahn und 
lung weiſet nach, der Elgenthuͤmer, Groſchengaſſe No. 14. Fr 


— 
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Literariſche Nachrichten. 
N 5 — | 


In allen Buchhandlungen (in Breslau in der ®. G. Koenfhen) iſt zu haben: 

ch N Neueſter unterhaltender, hiſtorlſcher 75 
ort und Hans alder 
5 - x zum x 

8 Nuten für Jedermann 

auf das Jahr 1827. 
preis ro Sgr. N 
Quedlinburg, im Verlage der Ernffhen Buchhandlung. 


ö &nipjoiefer hoͤchſt nuͤtzllche und unterhaltende Kalender iſt folgenden Inhalts: Die erſte Eh 2 
ar 5 t den gewohnlichen Kalender, nebſt den Hlimmelserſcheinungen, die Erklärung, 
e Himmelszeihen, eln Jahrmarkts-Verzelchniß und dergleichen. 2 
At: Die zwelte Abthellung enthält: I. Die Eroberung Konſtautlnopels durch dle Türken im Jahr 
8 X — II. Zwölf kleine Intereffante Erzählungen. — III. Acht merkwürdige Anekdoten von 
F. Allen in ſeinen wichtigſten Lebenspertoden. — IV. Drel ſehr unterhaltende Geſchichten. — 
. deen lughelts, und Lebensregeln, als: 1) Aus Heldenreich der Mann von Welt. 2) Aus Peftalozzi's 
N ‚Sand und Gertrud. 3) Stellen aus Herder, vom Erkennen und Empfinden der mienſchlichen 
dan 4) Stellen aus Wieland's Agathon. 50 gen aus Wleland's goldenem Spiegel. 10 Ges 
5 han und Meinungen eines Juͤnglings. — VI. Zehn Erzählungen keligloſen und mora ſchen 
8 fta. — VII. Acht Anekdoten und Erzählungen. — VIII. Zehn auf Erfahrung gegründete 
8 „t für dle Land und Haus wirthſchaft. — IX. Elf nuͤtzliche Mlttel fuͤr die Haushaltung. — 
Geſeeln nützliches Allerlel. — XI. Drelßlg nützliche Mittel und Recepte für die Haushaltung und 
Vr Wabelte kunde, und am Schluß eine Tabelle, zur lelchteren Berechnung beim Ein- und Verkauf 
* Waaren. * ) 


[N N eben hat folgendes Buch dle Preſſe verlaſſen und if an alle Buchhandlungen ein Breslau 
de W. G. Kornſche) verſandt worden: x 


Der auf Gott vertrauende Chriſt in feinen Gebeten, 


Wen an N s 
> 10 bohen Feſten, vor und nach der Beichte und dem heillgen Abendmahl, am Morgen 
MD Abende jedes Tages, bel Krankbeits⸗ und Sterbe⸗Falen, und andern frohen und 

N traurigen Ereigniſſen unſers irdiſchen Lebens. ö 
Herausgegeben a jr ER 


von 
N, Dr. Chr. WII. Spleker, 
Profeſſor, Superintendent und Ober⸗Pfarrer zu Frankfurt a. d. O. 

PR €; 8. Preis 15 Sgr. * 

ö Herz in inhaltreiches Gebet- und Andachtsbuch, in welchem ein Gelſt walter, der unfer 
fen gut frtudigem Vertrauen zum Unſichtbaren ruft, der uns ſtllle Heiterkeit und getro⸗ 
muͤth 40 einfloͤßt auf unfern dunkeln kebens⸗Wegen, und der das gebeugte, verzagte Ge⸗ 
leſen ktaͤrkt und aufrichtet in den Tagen des Kummers und der Leiden. In elnem Anhange 

erg! mit innigſt lebendiger Erbauung Jeſu Chriſti Leidens > und Sterbens Geſchichte, 

d. wa dene Zerſtͤrung, und kuther's Reformation. Eine binlifche Haus tafel enthält aus⸗ 

Ming Stellen aus dem alten und neuen Teſtament für alle Stände und Lebens⸗Ver⸗ 
* Flietnerſche Verlags⸗Buch handlung In Berlin. 


8 
An die Freunde engliſcher Literatur. 


5 In der Buchhandlung des Unterzelchneten iſt erſchlenen und in Breslau bel W. ©. Korn lu 
aben: N, 1 
The poetical works of Walter Scott, complete in one volume, 480 1 
gr. 8. Mit einer Titel⸗Vignette von Haldenwang. Subſeriptionspreis (8 
noch bis zum 31. December d. J. beſteht): fuͤr die Ausgabe auf Veli 
pier 3 Rthlr. 12 Ggr. Saͤchſ., für die Ausgabe auf fein weiß Drudpapl 
2 Neffe. 16 Ggr. Sad 
Indem der Unterzeichnete durch Einhaltung des kur Ablieferung der Seoliſchen Werke (wel, 
auch alle poetiſchen Stuͤcke aus den Romanen vom Verfaſſer des Waverley angehängt find) geſce, 
ten Termens feiner Verpflichtung gegen die Subſerlbenten, und das Publikum im Allgemeinen, 26. 
nuͤgt, ſieht er iich durch die guͤnſtige Aufnahme, die ſelne Ausgaben von Byron's und Se 
Dichtungen im In- und Ausland gefunden haben, veranlaßt, der von vielen Selten an ihn ", 
gangenen Aufforderung zu entfprechen, und nun auch noch die Werke der übrigen bedeutenden e 10 
liſchen Dichter des 19 ten Jahrhunderts, theils ganz, theils ſo weit fie die Vergleichung mit iur 
und Byron aushalten, In einem Band erſcheinen zu laſſen. Zum Inhalt deſſelben find vorl 7 
fig beſtimmt: die poetifchen Werke Crabbe's, Wordsworth's, Colerldge's, 3 
bell's, und die gelungenften Dichtungen Southey's, Moniz omery's, Wilſons, 75 
nard's, der Miß Landon, Hogg's und anderer, Durch dieſen Suplementband, worauf 91 
nächſt die Subſeriptlon eroͤſſnet werden ſoll, und die bereits erfchienenen Werke Bpron's 1 
Scott's, wird dann jeder Freund der englifhen Literatur in den Stand geſetzt, ſich die ra | 
Reihe der neuern engliſchen Dichter, (Moore ausgenommen, von welchem bereits e 
ſonderer Abdruck in Deutſchland beſorgt worden) die ſelbſt in London nlcht in einer Gefammed 
gabe zu haben find, für elnen hoͤchſt billigen Preis anzuſchaſſen. — 
Frankfurt am Main im October 1826. b = Bi 
Helnrich Ludwig Brinner 7 


Bei A. Wlenbrack {m Leipzig iſt fo eben fertig geworden fl l Biel 
lau an dle W. G. Kornſche) verſandt worden ! ’ * mee eng 


Adele Clermont, die Verlorene und Wiedergefundene. Ei 
Geſchichte aus dem neunzehnten Jahrhundert. Weihnachtsgeſchenk für 
Jugend. Mit 3 Kupfern. 8. Preis geb. I ar 


Durch dle Herausgabe dieſes ſehr unterhaltenden und lehrreichen Leſebuches, befriedigen ge 
den wiederholt gegen uns geaͤußerten Wunſch nach elner Fortſetzung der Folge von Weinahtiin 
ſchenken, welche der verewigte C. F. Weiße In 12 Bänden lieferte, und die von der gegen de 
tigen Jugend noch eben ſo gern als der damaligen geleſen werden. Als Beweis fuͤhren wii, 0 
auch fo eben herousgekommne neue Auflage des blinden Kindes, nett gedruckt und mit 40 94 
graphien geſchmuͤckt, Preis 18 Sgr. an. So wie die bisherigen Weinachtsgeſchenke tft das ehe 
Engliſchen Urſprungs, und für Knaben und Madchen ſowohl als für Erwachſene, eine ergo Tel, 
dem dermaligen Geſchmack beſonders zufagende Lektüre. Doch nicht blos Unterhaltung it die e 
denz des Verfaſſers, anch Belehrung über wichtige und intereſſante Gegenſtaͤnde der Moral get 
ſchichte, der neueſten Länder und Menſchenkunde, jo auch lehrreichen Anekdoten ꝛc. werden dle 
hier finden. Das Aeußere empfiehlt ſich durch anſtaͤndigen Druck und mehreren gelungenen Kugel 
ſtichen, welche das Portra't der Heldin dleſer Geſchichte, eine hiftorifhe Scene, eine Lands 


und eine geograph. Karte darftellen. 5 


„der 
Wieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends, im vertagt 
wilbelm Bottlieb Rornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl Poftämrern zu habe" g 


Redacteur: Profeſſor Rhode. . 


